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Gutachter-Erklärung 

Das vorliegende Gutachten wurde nach bestem Wissen und Gewissen ohne Parteinahme auf 
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die Richtigkeit der nachstehenden Angaben.  

Es handelt sich um ein wissenschaftliches Gutachten gemäß § 2 Abs. 3 Nr. 1 RDG, die 

enthaltenen Rechtsbezüge dienen allein dem Verständnis. 

Die Ausarbeitung ist urheberrechtlich geschützt. Eine Weitergabe an Dritte, Vervielfältigung 

oder Abschrift, auch auszugsweise, ist nur innerhalb des mit dem Auftraggeber vereinbarten 

Nutzungsrahmens zugelassen. 

Dieses Dokument besteht aus 70 Seiten gutachterlicher Text (einschl. einer Textanlage). 
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1 Gegenstand der FFH-Verträglichkeitsprüfung 

Auf dem Flugplatz Holzdorf ist die Stationierung von Luftfahrzeugen des Typs CH-47F vorge-

sehen. In diesem Zusammenhang sind verschiedene Anpassungen der vorhandenen Infra-

struktur erforderlich. Hierzu zählen u. a. die Errichtung von neuen Abstell- und Wartungshallen 

sowie die Errichtung von entsprechenden Rollwegen und Vorfeldern/ Abstellflächen. Neben 

den baulichen Änderungen sind mit der Stationierung der Luftfahrzeuge des Typs CH-47F 

auch Änderungen von Art und Anzahl der Flugereignisse verbunden. 

Für die geplanten Änderungen ist ein luftrechtliches Genehmigungsverfahren nach § 6 Abs. 4 

Satz 2 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) durchzuführen. 

Im Einzelnen sind die folgenden Maßnahmen geplant, die Flugbetriebsflächen betreffen bzw. 

unmittelbar flugbetriebsrelevant sind. Diese Maßnahmen sind Gegenstand des luftrechtlichen 

Genehmigungsverfahrens: 

- Neubau Rampe VI (Abstellfläche für CH-47F) 

- Neubau Rampe VII (Abstellfläche für CH-47F) 

- Neubau Enteisungsflächen im Osten und im Westen 

- Anlage von Rollwegen und Vorfeldern zur Erschließung der vorgenannten Flächen 

sowie der folgenden Hallen und Verbreiterung von bestehenden Rollwegen 

- Neubau von zwei Wasch- und Abstellhallen zum Abstellen von jeweils 6 und Waschen 

von jeweils 1 CH-47F 

- Neubau einer Wartungshalle für 5 CH-47F mit Peripherie (Lager Missionsausstattung, 

Werkstätten, Büros) 

- Neubau von zwei Abstellhallen zum Abstellen von jeweils 7 CH-47F 

- Neubau einer Wartungshalle für 4 CH-47F mit Peripherie (Lager Missionsausstattung, 

Werkstätten, Büros) 

Darüber hinaus sind die folgenden Hochbauten und sonstigen Maßnahmen geplant. Diese 

Maßnahmen sind nicht Gegenstand des luftrechtlichen Genehmigungsverfahren, sie sind aber 

in den Umweltgutachten zu berücksichtigen und werden im luftrechtlichen Genehmigungs-

verfahren daher nachrichtlich dargestellt: 

- Munitionsarbeitshaus 

- Halle für Bodendienstgerät 

- Neubau Gebäude R&S (Rettung und Sicherheit) mit zentraler Waffenkammer 

- Staffelliegeplatzgebäude mit CSAR-Staffelgebäude (Combat Search and Rescue) 

- Neubau Luftumschlaggebäude mit Passagierabfertigung 

- Erweiterung Tanklager Ost von ca. 300 m³ auf ca. 2.400 m³ Lagervolumen 

- Ersatz- / Erweiterungsneubau Air MEDEVAC-Gebäude 

- Heizhäuser 
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- Parkplätze 

- Verkehrsanlagen 

- Abbruchmaßnahmen 

Zudem sind seitens der Firma Boeing weitere Maßnahmen auf dem Flugplatz geplant. Diese 

Maßnahme ergänzen die seitens der Luftwaffe geplanten Maßnahmen. Diese Maßnahmen 

sind ebenfalls nicht Gegenstand des luftrechtlichen Genehmigungsverfahren sind aber glei-

chermaßen in den Umweltgutachten zu berücksichtigen und werden im luftrechtlichen Geneh-

migungsverfahren daher ebenfalls nachrichtlich dargestellt: 

- Firmeneigenes Lager 

- Gebäude für Bodendienstgeräte mit Sicherheits- und Prüfgeräten 

- Instandhaltungswerkstätten und Büros 

- Parkflächen 

- Betonflächen für temporäre Simulatoren 

- Anbauten / Erweiterung Simulator 

Darüber hinaus ist in Bezug auf das vorliegende Gutachten auf die folgenden Maßnahmen 

hinzuweisen: 

- Neubau von Regenrückhalte- und Sickerbecken 

- Neubau einer Wasseraufbereitungsanlage (Recyclingbecken) 

In der Bauphase sind ergänzend die Baustellenflächen auszuzäunen sowie Postenwege 

einzurichten. 

Zur Ermittlung möglicher vorhabenbedingter Änderungen werden im Rahmen der vorliegen-

den FFH-Verträglichkeitsprüfung die folgenden Szenarien betrachtet und miteinander vergli-

chen: 

1. Vergleichsszenario 2022 

Das „Vergleichsszenario 2022“ stellt den aktuellen repräsentativen Flugbetrieb vor der 

Stationierung der CH-47F sowie vor den geplanten Baumaßnahmen dar. 

2. Nullszenario 2036 

Das „Nullszenario 2036“ beschreibt den im Jahr 2036 zu erwartenden Flugbetrieb, wie er sich 

ohne den Austausch der CH-53 durch die CH-47F sowie ohne die in diesem Zusammenhang 

beabsichtigten Baumaßnahmen darstellen würde. Zudem werden in diesem Szenario alle 

vorhabenunabhängigen Änderungen, die nach aktuellem Kenntnisstand bis zum Jahr 2036 

eintreten werden, berücksichtigt. 

3. Prognoseszenario 2036 

Im „Prognoseszenario 2036“ ist der Flugbetrieb im Prognosejahr 2036 nach Abschluss des 

Austauschs der CH-53 durch die CH-47F sowie der in diesem Zusammenhang beabsichtigten 

Baumaßnahmen beschrieben. 
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Im lokalen Umfeld zu den Eingriffsbereichen verläuft das FFH-Gebiet „Mittellauf der 

Schwarzen Elster (DE 4446-301). Die FFH-Verträglichkeitsprüfung gemäß § 34 BNatSchG 

beurteilt, ob das oben geschilderte Vorhaben mit den Schutz- und Erhaltungszielen des 

Natura 2000-Gebietes verträglich ist. Diese eingehende Betrachtung ist von Nöten, wenn die 

Beeinträchtigung von Erhaltungszielen oder der zum Schutzzweck maßgeblichen Bestandteile 

nicht offensichtlich ausgeschlossen werden kann (BMVBW 2004). 

Besteht die Gefahr einer erheblichen Beeinträchtigung, auch nur eines Erhaltungszieles, oder 

der Behinderung von Entwicklungsmaßnahmen, so wird das Vorhaben für unzulässig erklärt 

oder nochmals in einem Ausnahmeverfahren untersucht. Im Sinne dieser eingehenden 

Prüfung kommt es daher darauf an, das Vorhaben unter Berücksichtigung aller Wirkungspfade 

hinsichtlich der Erheblichkeit der Auswirkungen einzuschätzen (Möglichkeitsmaßstab). 
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2 Rechtliche Grundlage und Methodik 

2.1 Rechtliche Grundlage 

Natura 2000-Gebiete stellen ein europaweites zusammenhängendes Schutzgebietssystem 

aus FFH- und Europäischen Vogelschutzgebieten dar. Die rechtliche Grundlage bilden die 

Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wild-

lebenden Tiere und Pflanzen (FFH-RL; 92/43/EWG) und die Vogelschutzrichtlinie über die 

Erhaltung wildlebender Vogelarten (VSRL; 2009/147/EG).  

Die FFH-Richtlinie hat zum Ziel, wildlebende Arten, deren Lebensräume und die europaweite 

Vernetzung dieser Lebensräume zu sichern und zu schützen. Die Vernetzung dient der 

Bewahrung, Herstellung und Entwicklung ökologischer Wechselbeziehungen sowie der 

Förderung natürlicher Ausbreitungs- und Wiederbesiedlungsprozesse. Über die §§ 31-36 

BNatSchG sind die europarechtlichen Vorgaben zu den Natura 2000-Gebieten in nationales 

Recht umgesetzt worden.  

Hinsichtlich der Prüfungspflicht von Bauvorhaben auf ihre FFH-Verträglichkeit finden die 

Artikel 6 Abs. 3 sowie Artikel 7 der FFH-RL, die durch § 34 BNatSchG in nationales Recht 

überführt worden sind, Anwendung. Demnach ist die Prüfung der Verträglichkeit sowohl für 

FFH-, als auch für Europäische Vogelschutzgebiete (SPA-Gebiete) durchzuführen. 

2.2 Methodische Grundlagen 

Die FFH-Verträglichkeitsprüfung richtet sich nach dem „Leitfaden zur FFH-Verträglichkeits-

prüfung im Bundesfernstraßenbau“ (BMVBW 2004) unter Einbezug der Ausführungen in 

LAMBRECHT et al. (2004) und BFN (2024a). Sie wird auf der Grundlage bekannten Sekundär-

daten zum Vorkommen von Lebensräumen bzw. Arten sowie akzeptierter Erfahrungswerte zur 

Intensität und Reichweite von Beeinträchtigungen vorgenommen (BFN 2024a; BMVBW 2004). 

Die Bewertungsmethode ist an MIERWALD & GARNIEL (2005) angelehnt und setzt sich aus den 

folgenden drei Schritten zusammen: 

Schritt 1: Bewertung der Beeinträchtigung durch das zu prüfende Vorhaben 

Die Konflikte, die das Vorhaben auslöst, werden in einem ersten Schritt beschrieben und beur-

teilt. Anhand einer 6-stufigen Skala wird dazu der Beeinträchtigungsgrad ermittelt (Tab. 1). 

Dieser wird basierend auf den zu erwartenden Veränderungen durch den jeweiligen Wirk-

prozess für jede behandelte Art bzw. für jeden behandelten Lebensraum abgeschätzt. Die 

sechs Stufen der Skala des beeinträchtigungsgrades werden wie folgt festgelegt: 

- keine Beeinträchtigung 

Das Vorhaben löst keine quantitativen und/ oder qualitativen Veränderungen des Vorkommens 

der Arten nach Anh. I bzw. Art. 4(2) der VSRL aus. Alle für die Art bzw. das Habitat relevanten 

Strukturen und Funktionen des Schutzgebietes bleiben in vollem Umfang und voller Leistungs-

fähigkeit erhalten. 

- geringer Beeinträchtigungsgrad 

Das Vorhaben löst geringfügige quantitative oder qualitative Veränderungen des Vorkommens 
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der Art bzw. des Lebensraums aus. Die Beeinträchtigung ist von sehr begrenzter Reichweite. 

Sie betrifft im Wesentlichen Eigenschaften der Struktur, während kein Einfluss auf die Ausprä-

gung der Kriterien der Funktionen und der Wiederherstellungsmöglichkeiten des günstigen 

Erhaltungszustandes. Als gering werden ferner extrem schwache Beeinträchtigungen 

bewertet, die zwar ohne aufwendige Untersuchungen unterhalb der Nachweisbarkeitsgrenze 

liegen, jedoch wahrscheinlich sind. 

- noch tolerierbarer Beeinträchtigungsgrad 

Das Vorhaben löst geringfügige quantitative oder qualitative Veränderungen des Vorkommens 

der Art bzw. des Habitates aus. Es muss klar begründet werden, dass sich aus der lokalen 

Betroffenheit eines Teilbereiches keine irreversiblen Folgen für andere Erhaltungsziele in 

anderen Teilen des Schutzgebiets und kein Verlust für die Lebensraum- bzw. Habitatvielfalt 

im Schutzgebiet ergeben können. Als noch tolerabel kann eine zeitweilige Beeinträchtigung 

eingestuft werden, die ohne unterstützende Maßnahmen aufgrund der eigenen Regenera-

tionsfähigkeit des betroffenen Bestands bzw. der betroffenen Lebensgemeinschaft vollständig 

reversibel ist. 

- hoher Beeinträchtigungsrad 

Bei einem hohen Beeinträchtigungsgrad wird die gebietsspezifische Schwelle der Erheblich-

keit überschritten. Diese Stufe kennzeichnet Beeinträchtigungen, die zwar räumlich und 

zeitlich begrenzt bleiben werden, jedoch aufgrund der Intensität vor dem Hintergrund des 

betroffenen Schutzgebietes nicht tolerabel sind. Weiterhin werden auch Funktionen und 

Wiederherstellungsmöglichkeiten des Lebensraums bzw. der Lebensstätten der Art partiell 

beeinträchtigt. 

- sehr hoher Beeinträchtigungsgrad 

Der Eingriff führt zu einer substanziellen quantitativen und/ oder qualitativen Beeinträchtigung 

von Strukturen, Funktionen und/oder Voraussetzungen zur Entwicklung, die zur Aufrecht-

erhaltung bzw. Wiederherstellung des günstigen Erhaltungszustandes einer Art nach Anh. I 

bzw. Art. 4(2) der VSRL im Schutzgebiet notwendig ist. Eine Restfläche des Lebensraumes 

wird im Schutzgebiet zwar weiterhin ausgebildet sein, bzw. ein Teil der relevanten Funktionen 

werden weiterhin erfüllt sein, jedoch auf einem für das Schutzgebiet gravierend niedrigeren 

Niveau als vor dem Eingriff. Eine betroffene Art verschwindet zwar nicht aus dem Schutzge-

biet, die Situation ihres Bestandes hat sich jedoch empfindlich verschlechtert. 

- extrem hoher Beeinträchtigungsgrad 

Eine extrem hohe Beeinträchtigung führt unmittelbar oder mittel- bis langfristig zu einem nahe-

zu vollständigen Verlust der betroffenen Arten und Lebensräume im betroffenen Schutzgebiet.  

Schritt 2: Bewertung der kumulativen Beeinträchtigungen durch andere Vorhaben 

Diejenigen Erhaltungsziele des Schutzgebietes, die von mindestens einem weiteren Plan oder 

Projekt betroffen sind, werden einer zweistufigen Konfliktanalyse unterzogen. In dieser 

Gesamt-Konfliktanalyse werden die Auswirkungen der Kumulationseffekte beschrieben und 

ebenso mit Hilfe der 6-stufigen Beeinträchtigungsskala bewertet. Falls keine anderen Pläne 

und Projekte mit kumulierenden Wirkungen zu berücksichtigen sind, entfällt Schritt 2. 
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Schritt 3: Formulierung des Gesamtergebnisses der Bewertung 

Die Erheblichkeit des Vorhabens ergibt sich aus dem Grad der verbleibenden Beeinträch-

tigungen unter Berücksichtigung der kumulativen Wirkungen anderer Pläne und Projekte. Da 

die Erheblichkeit die Kernaussage der FFH-/SPA-Vorprüfung ist, wird am Ende des Bewer-

tungsprozesses die 6-stufige Skala auf zwei Stufen reduziert, um das Ergebnis der Verträglich-

keitsvorprüfung klar zum Ausdruck zu bringen (s. nachfolgende Tab.). Die für das Gesamt-

ergebnis entscheidende Einschätzung der Beeinträchtigung in nicht-erheblich oder erheblich 

wird wie folgt definiert.  

- Als nicht-erheblich werden isoliert bzw. kumuliert auftretende Beeinträchtigungen 

von geringem oder noch tolerierbarem Beeinträchtigungsgrad eingestuft. Der 

Erhaltungszustand der Art bzw. des Lebensraumes ist weiterhin günstig. Die 

Möglichkeit der Wiederherstellung ihres günstigen Erhaltungszustandes wird zu-

mindest nicht eingeschränkt. Die Funktionen eines Gebietes innerhalb des Netzes 

Natura 2000 bleiben gewährleistet. 

- Als erheblich werden dagegen isoliert bzw. kumuliert auftretende Beeinträchti-

gungen mit hohem bis extrem hohem Beeinträchtigungsgrad eingestuft. Die Ver-

schlechterungen, die die Art nach Anh. I bzw. Art. 4(2) der VSRL, insbesondere 

auch die Möglichkeit der Wiederherstellung ihres günstigen Erhaltungszustandes, 

erfahren, sind mit den Zielen des Schutzgebietes nicht kompatibel. 

Tab. 1: Zuordnung des Beeinträchtigungsgrades zu den Erheblichkeitsstufen gemäß 
MIERWALD & GARNIEL (2005) 

6-stufige Skala des Beeinträchtigungsgrades zweistufige Skala der Erheblichkeit 

keine Beeinträchtigung 

nicht erheblich geringer Beeinträchtigungsgrad 

mittlerer/ noch tolerierbarer Beeinträchtigungsgrad 

hoher Beeinträchtigungsgrad 

erheblich sehr hoher Beeinträchtigungsgrad 

extrem hoher Beeinträchtigungsgrad 

2.3 Datengrundlagen 

Die Angaben der vorliegenden Unterlage basieren primär auf dem aktuellen Managementplan 

zum FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ (Stand: Oktober 2012) (MUGV & NSF BB 

2012a; MUGV & NSF BB 2012b). Gegebenenfalls weitere verwendete Quellen werden an 

entsprechenden Stellen genannt. 

Angaben bezüglich technischer Projektmerkmale zum Vorhaben sind den Ausführungen in 

AVIA CONSULT (2024), A.C.E. (2024), B.A.C. (2024), BLB (2019), BUNDESWEHR (o.J.), 

INGENIEURBÜRO FÜR TECHNISCHEN UMWELTSCHUTZ DR.-ING. FRANK DRÖSCHER (2024) und 

MYOTIS (2025c) zu entnehmen. 
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3 Schutzgebiet und Erhaltungsziele 

3.1 Beschreibung des FFH-Gebietes 

Das etwa 3.157 ha umfassende FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ liegt im Süd-

westen Brandenburgs (Landkreis Elbe-Elster) und erstreckt sich, dem Lauf der Schwarzen 

Elster folgend, vom Raum Elsterwerda über Bad Liebenwerda und Herzberg bis zur Landes-

grenze zu Sachsen-Anhalt nördlich der Annaburger Heide (Raum Arnsnesta). Die Schutz-

gebietskulisse „umfasst einen Teil des Flusslaufs der Schwarzen Elster sowie verschiedene 

umgebende Auenbereiche und befindet sich teilweise im Naturpark Niederlausitzer Heide-

landschaft. Die Schwarze Elster ist Teil des Flusseinzugsgebietes der Elbe. Der sandgeprägte 

Tieflandfluss wurde vollständig begradigt und mit Staustufen und Wehren reguliert. Sie weist 

nur eine schmale, beiderseitig der Ufer bandförmig den Fluss begleitende rezente Überflu-

tungsaue auf. Daran schließen sich die Deiche an. Die Zuflüsse Alte Elster, Alte Röder, Rieke 

und Scheidelache sind darüber hinaus teilweise noch naturnah ausgeprägt und es gibt viele 

Altarme und Kleingewässer. Damit ist das Gebiet Lebensraum und Verbindungskorridor für 

zahlreiche Tierarten. Teile der Entwässerungsgräben sind Schwerpunktraum des vom Aus-

sterben bedrohten Froschkrautes (Luronium natans). Die Schwarze Elster war einstmals 

besonders fischreich. Trotz eines starken Rückgangs der Fischfauna hat der Fluss noch immer 

eine relativ hohe Bedeutung für verschiedene, teilweise gefährdete Fischarten.“ (STIFTUNG 

NATURSCHUTZFONDS BRANDENBURG o.J.). Die aktuelle Schutzgebietskulisse resultiert aus der 

Zusammenlegung der FFH-Gebiete „Alte Elster und Riecke Teil I und II“, „Alte Röder bei 

Prieschka“, „Mittellauf der Schwarzen Elster“ und „Mittellauf der Schwarzen Elster Ergänzung“ 

im Jahr 2017 (10. ERHZV vom 18. Juli 2017) (ebd.). 

Der Betrachtungsgegenstand (FFH-Gebiet) lokalisiert sich südlich bis südsüdöstlich des 

Flugplatzgeländes. Die kürzeste Distanz (Luftlinie) zwischen Flugplatz (Außengrenze) und 

dem Schutzgebiet beträgt etwa 1.700 m. Die Lage und räumliche Abgrenzung des FFH-

Gebietes kann der Textanlage 1 entnommen werden. 

Nach MUGV & NSF BB (2012a) setzt sich die Biotopstruktur des FFH-Gebietes aus den in der 

nachfolgenden Tabelle aufgeführten Lebensraumklassen zusammen. Demnach erbringen 

Grünländer (ca. 33,6 % der Gebietskulisse) den größtes Flächenanteil im Schutzgebiet, ge-

folgt von Moorbiotopen (18,2 %) und Binnengewässern (12,3 %). 

Tab. 2:  Anteile einzelner Lebensraumklassen innerhalb des FFH-Gebietes „Mittellauf der 
Schwarzen Elster“ gemäß Managementplan (MUGV & NSF BB 2012a) (mit Verweis 
auf SDB) (eig. Berechnungen auf Grundlage der Angaben für die ehemaligen FFH-
Gebiete „Alte Elster und Riecke Teil I und II“ (Nr. 73), „Alte Röder bei Prieschka“ (Nr. 
80)), Fluten von Arnsnesta“ (Nr. 231), „Mittellauf der Schwarzen Elster“ (Nr. 495) und 
„Mittellauf der Schwarzen Elster Ergänzung“ (Nr. 629)). 

Lebensraumklassen Anteil [%] 

Binnengewässer 12,4 

Moore, Sümpfe, Uferbewuchs 18,2 

Heiden 3,6 

Trockenrasen 0,6 
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Lebensraumklassen Anteil [%] 

Grünländer 23,5 

Meliorierte Grünländer 10,1 

Äcker 9,5 

Laubwälder 8,7 

Nadelwälder 10,7 

Mischwälder 0,8 

Bebauung und versiegelte Flächen 1,8 

3.2 Lebensräume nach Anhang I der FFH-Richtlinie 

Gemäß den Angaben in MUGV & NSF BB (2012a) kommen im FFH-Gebiet „Mittellauf der 

Schwarzen Elster“ (bestehend aus den ehemali¬gen FFH-Gebieten „Alte Elster und Riecke 

Teil I und II“ (Nr. 73), „Alte Röder bei Prieschka“ (Nr. 80)), Fluten von Arnsnesta“ (Nr. 231), 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ (Nr. 495) und „Mittellauf der Schwarzen Elster Ergänzung“ 

(Nr. 629)) elf Lebensraumtypen (LRT) nach Anhang I der FFH-Richtlinie vor. Darunter befindet 

sich ein prioritärer Lebenstraumtyp (gemäß § 7 Abs. 1 Nr. 5 BNatSchG). Insgesamt werden 

ca. 614 ha bzw. 18,6 % der Gesamtfläche des Schutzgebietes von LRT-Flächen eingenom-

men. Die gemeldeten LRT sind mit ihrem für das Gebiet jeweiligen Erhaltungszustand (EHZ) 

in folgender Tabelle aufgeführt. Angaben zur Repräsentativität der einzelnen LRT für das FFH-

Gebiet liegen nicht vor. 

Tab. 3: Für das FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ (bestehend aus den ehemali-
gen FFH-Gebieten „Alte Elster und Riecke Teil I und II“ (Nr. 73), „Alte Röder bei 
Prieschka“ (Nr. 80)), Fluten von Arnsnesta“ (Nr. 231), „Mittellauf der Schwarzen Els-
ter“ (Nr. 495) und „Mittellauf der Schwarzen Elster Ergänzung“ (Nr. 629)) gemeldete 
LRT nach Anhang I der FFH-Richtlinie sowie deren Erhaltungszustand (EHZ) auf 
Grundlage der im Rahmen zum Managementplan erbrachten Kartierungen (MUGV & 
NSF BB 2012a). 

Lebensraumtyp: * – prioritärer Lebensraumtyp.  

Repräsentativität: - – Eine Einschätzung der Repräsentativität liegt nicht vor. 

EHZ (Erhaltungszustand): A – sehr gut, B – gut, C – mittel bis schlecht. 

Code Lebensraumtyp Repräs. EHZ Fläche 
[ha] 

∑Fläche 
[ha] 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation vom 
Typ Magnopotamion oder Hydrocharition 

- B 11,5 66,7 

C 55,2 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit 
Vegetation des Ranunculion fluitantis u. des 
Callitricho-Batrachion 

- B 0,2 124,8 

C 124,6 

3270 Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des 
Chenopodietum rubri p.p. und des Bidention p.p. 

keine Bestätigung des LRT im Rahmen durch-
geführter Untersuchungen (MUGV & NSF BB 
2012a) 

6230 Artenreiche montane Borstgrasrasen (und 
submontan auf dem europäischen Festland) auf 
Silikatböden 

keine Bestätigung des LRT im Rahmen durch-
geführter Untersuchungen (MUGV & NSF BB 
2012a) 
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Code Lebensraumtyp Repräs. EHZ Fläche 
[ha] 

∑Fläche 
[ha] 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen 
und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) 

- A 0,7 3,3 

B 2,6 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und monta-
nen bis alpinen Stufe 

- B 2,8 4,7 

C 1,9 

6440 Brenndolden-Auenwiesen (Cnidion dubii) - A 3,8 104,7 

B 16,5 

C 84,4 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen mit Alopecurus 
pratensis und Sanguisorba officinalis 

- A 3,6 159,4 

B 67,2 

C 88,6 

9110 Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum) - B 1,4 1,4 

9160 Subatlantische oder mitteleuropäische 
Stieleichenwälder oder Eichen-Hainbuchenwälder 
(Carpinion betuli) 

- A 3,5 41,6 

B 30,3 

C 7,8 

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit 
Quercus robur 

- B 41,3 102,0 

C 60,7 

91D2 Waldkiefern-Moorwälder - C 3,8 3,8 

*91E0 Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excel-
sior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 

- B 0,2 1,1 

C 0,9 

3.3 Arten nach Anhang II und IV der FFH-Richtlinie 

Folgende Tierarten der Anhänge II und IV der FFH-RL kommen laut SDB vor bzw. sind durch 

Kartierungen im Rahmen der Managementplanung nachgewiesen oder im Rahmen der Daten-

recherche als Vorkommen aus Fremdquellen übernommen worden (MUGV & NSF BB 2012a). 

In den im Rahmen der Managementplanung durchgeführten Untersuchungen im Gebiet 

(ehem. FFH-Gebiete) wurden Rotbauchunke (Bombina bombina), Kammmolch (Triturus 

cristatus) und Grüne Mosaikjungfer (Aeshna viridis) nicht nachgewiesen. 
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Tab. 4: Vorkommen von Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie im FFH-Gebiet „Mittellauf 
der Schwarzen Elster“ (bestehend aus den ehemaligen FFH-Gebieten „Alte Elster 
und Riecke Teil I und II“ (Nr. 73), „Alte Röder bei Prieschka“ (Nr. 80)), Fluten von 
Arnsnesta“ (Nr. 231), „Mittellauf der Schwarzen Elster“ (Nr. 495) und „Mittellauf der 
Schwarzen Elster Ergänzung“ (Nr. 629)) gemäß MUGV & NSF BB (2012a). 

(Reihenfolge erfolgt nach EU-Code, differenziert nach Artgruppen). 

Art: * – prioritäre FFH-Art. 

FFH-RL: II/ IV: X – Art des Anhanges II oder/ und IV der FFH-RL. 

Rote Liste: RL D – Gefährdungseinstufungen nach den Roten Listen Deutschland: Säugetiere: 
MEINIG et al. (2020), Amphibien: ROTE-LISTE-GREMIUM AMPHIBIEN UND REPTILIEN (2020), Fische: 
FREYHOF et al. (2023), Libellen: OTT et al. (2021), Falter: REINHARDT & BOLZ (2011), Käfer: RIES et al. 
(2021), Pflanzen: METZING et al. (2018), RL BB – Gefährdungseinstufung nach den Rote Listen 
Brandenburgs: Säugetiere: keine aktuelle RL/ keine aktuelle Bewertung vorliegend, Amphibien, 
Reptilien: SCHNEEWEIß et al. (2004), Fische: SCHARF et al. (2011), Libellen: MAUERSBERGER et al. (2017), 
Falter: GELBRECHT et al. (2001), Käfer: keine aktuelle RL/ keine aktuelle Bewertung für dargestellte Käfer 
vorliegend, Pflanzen: RISTOW et al. (2006): Kat. 1 – vom Aussterben bedroht, Kat. 2 – stark gefährdet, 
Kat. 3 – gefährdet, D – Daten defizitär, V – Vorwarnliste, * – ungefährdet, kB – keine aktuelle Bewertung 
(keine Rote Liste der Artengruppe) vorliegend. 

§ – gesetzlicher Schutz: sg – streng geschützt gemäß § 7 (2) Nr. 14 BNatSchG. 

Code Art (deutscher und  
wissenschaftlicher Artname) 

FFH-RL Rote Liste § 

II IV RL D RL BB 

Säugetiere (Mammalia) 

1308 Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus) X X Kat.2 kB sg 

1309 Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) . X * kB sg 

1312 Abendsegler (Nyctalus noctula) . X V kB sg 

1314 Wasserfledermaus (Myotis daubentonii) . X * kB sg 

1317 Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii)  . X * kB sg 

1320/ 
1330 

Bartfledermaus (Myotis brandtii/ M. mystacinus) . X */ * kB/ kB sg/ sg 

1322 Fransenfledermaus (Myotis nattereri) . X * kB sg 

1324 Mausohr (Myotis myotis) X X * kB sg 

1326 Braunes Langohr (Plecotus auritus) . X Kat. 3 kB sg 

1331 Kleinabendsegler (Nyctalus leisleri) . X D kB sg 

1337 Biber (Castor fiber) X X V kB sg 

1355 Fischotter (Lutra lutra) X X Kat. 3 kB sg 

5009 Mückenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus) . X * kB sg 

Amphibien (Amphibia) 

1166 Kammmolch (Triturus cristatus) (potenziell vork.) X X Kat. 3 Kat. 3 sg 

1188 Rotbauchunke (Bombina bombina) (potenziell vork.) X X Kat. 2 Kat. 2 sg 

1197 Knoblauchkröte (Pelobates fuscus) . X Kat. 3 * sg 

1203 Laubfrosch (Hyla arborea) . X Kat. 3 Kat. 2 sg 

1214 Moorfrosch (Rana arvalis) . X Kat. 3 * sg 
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Code Art (deutscher und  
wissenschaftlicher Artname) 

FFH-RL Rote Liste § 

II IV RL D RL BB 

Fische (Pisces) 

1130 Rapfen (Aspius aspius) X . * * - 

1134 Bitterling (Rhodeus amarus) X . * * - 

1145 Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) X . Kat. 3 * - 

Falter (Lepidoptera) 

1061 Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea 
nausithous) 

X X V Kat. 1 sg 

Libellen (Odonata) 

1037 Grüne Keiljungfer (Ophiogomphus cecilia) X X * * sg 

1048 Grüne Mosaikjungfer (Aeshna viridis) (potenziell vork.) . X Kat. 2 Kat. 3 sg 

Käfer (Coleoptera) 

1083 Hirschkäfer (Lucanus cervus) X . Kat. 2 kB sg 

1084* Eremit (Osmoderma eremita) X X Kat. 2 kB sg 

Pflanzen (Plantae) 

1831 Schwimmendes Froschkraut (Luronium natans) X X Kat. 2 Kat. 1 sg 

3.4 Arten des Anhanges I und des Art. 4 der 
Vogelschutzrichtlinie 

Im Rahmen der Erstellung des Managementplanes zum FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen 

Elster“ (bestehend aus den ehemaligen FFH-Gebieten „Alte Elster und Riecke Teil I und II“ 

(Nr. 73), „Alte Röder bei Prieschka“ (Nr. 80)), Fluten von Arnsnesta“ (Nr. 231), „Mittellauf der 

Schwarzen Elster“ (Nr. 495) und „Mittellauf der Schwarzen Elster Ergänzung“ (Nr. 629)) wur-

den auch avifaunistische Erfassungen durchgeführt. 
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Tab. 5: Vorkommen von Arten nach Anhang I der Vogelschutzrichtlinie im FFH-Gebiet 
„Mittellauf der Schwarzen Elster“ (bestehend aus den ehemaligen FFH-Gebieten 
„Alte Elster und Riecke Teil I und II“ (Nr. 73), „Alte Röder bei Prieschka“ (Nr. 80)), 
Fluten von Arnsnesta“ (Nr. 231), „Mittellauf der Schwarzen Elster“ (Nr. 495) und „Mit-
tellauf der Schwarzen Elster Ergänzung“ (Nr. 629)) gemäß MUGV & NSF BB (2012a). 

(Reihenfolge erfolgt nach EU-Code). 

VSRL Anh. I: X – Art des Anhanges I der Vogelschutzrichtlinie. 

Rote Liste: Gefährdungseinstufungen nach der Roten Liste Deutschland (RL D) (RYSLAVY et al. 2020) 
bzw. des Landes Brandenburg (RL BB) (RYSLAVY et al. 2019): Kat. 1 – vom Aussterben bedroht, Kat. 
2 – stark gefährdet, Kat. 3 – gefährdet, V – Vorwarnliste, R – extrem selten, */- – ungefährdet. 

§ – gesetzlicher Schutz: bg – besonders geschützt gemäß § 7 (2) Nr. 13 BNatSchG, sg – streng 
geschützt gemäß § 7 (2) Nr. 14 BNatSchG. 

∑BP/ RP: Summe der im FFH-Gebiet im Zusammenhang mit der Erstellung des Managementplanes 
nachgewiesenen Brut- bzw. Revierpaare. 

Code Art (deutscher und  
wissenschaftlicher Artname) 

VSRL 
Anh. I 

Rote Liste § ∑BP/ 
RP 

RL D RL BB 

A 072 Wespenbussard (Pernis apivorus) X V Kat. 3 sg 1 

A 073 Schwarzmilan (Milvus migrans) X * - sg 2 

A 074 Rotmilan (Milvus milvus) X * - sg 9 

A 081 Rohrweihe (Circus aeruginosus) X * Kat. 3 sg 5 

A 127 Kranich (Grus grus) X * - sg 4 

A 142 Kiebitz (Vanellus vanellus) . Kat. 2 Kat. 2 sg 2 

A153 Bekassine (Gallinago gallinago) . Kat. 1 Kat. 1 sg 1 

A 210 Turteltaube (Streptopelia turtur) . Kat. 2 Kat. 2 sg 12 

A 233 Wendehals (Jynx torquilla) . Kat. 3 Kat. 2 sg 8 

A 234 Grauspecht (Picus canus) X Kat. 2 R sg 2 

A235 Grünspecht (Picus viridis) . * - sg 21 

A 236 Schwarzspecht (Dryocopus martius) X * - sg 16 

A 238 Mittelspecht (Leiopicus medius) X * - sg 12 

A 257 Wiesenpieper (Anthus pratensis) . Kat. 2 Kat. 2 bg 4 

A 275 Braunkehlchen (Saxicola rubetra) . Kat. 2 Kat. 2 bg 5 

A 298 Drosselrohrsänger (Acrocephalus arundinaceus) . * - sg 96 

A 307 Sperbergrasmücke (Sylvia nisoria) X Kat. 1 Kat. 2 sg 5 

A 338 Neuntöter (Lanius collurio) X * Kat. 3 bg 23 

A 379 Ortolan (Emberiza hortulana) X Kat. 2 Kat. 3 sg 10 

A 383 Grauammer (Emberiza calandra) . V - sg 16 
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3.5 Erhaltungsziele für die Lebensräume des 
Anhanges I der FFH-Richtlinie 

Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für die Erhaltung oder die Wiederherstellung eines 

günstigen Erhaltungszustands der im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ (beste-

hend aus den ehemaligen FFH-Gebieten „Alte Elster und Riecke Teil I und II“ (Nr. 73), „Alte 

Röder bei Prieschka“ (Nr. 80)), Fluten von Arnsnesta“ (Nr. 231), „Mittellauf der Schwarzen 

Elster“ (Nr. 495) und „Mittellauf der Schwarzen Elster Ergänzung“ (Nr. 629)) vorkommenden 

Lebensraumtypen (LRT) des Anhanges I der FFH-RL sind im gebietsbezogenen Manage-

mentplan zusammengefasst und veröffentlicht (MUGV & NSF BB 2012a). In der folgenden 

Tabellen werden die wesentlichen Planungsaussagen für die im betrachteten FFH-Gebiet 

vorkommenden Lebensraumtypen des Anhanges I der FFH-Richtlinie gemäß des vorliegen-

den Managementplans wiedergegeben (s. MUGV & NSF BB 2012a; MUGV & NSF BB 2012b). 

Tab. 6: Für das FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ (bestehend aus den 
ehemaligen FFH-Gebieten „Alte Elster und Riecke Teil I und II“ (Nr. 73), „Alte Röder 
bei Prieschka“ (Nr. 80)), Fluten von Arnsnesta“ (Nr. 231), „Mittellauf der Schwarzen 
Elster“ (Nr. 495) und „Mittellauf der Schwarzen Elster Ergänzung“ (Nr. 629)) 
definierte wichtigste Maßnahmen für die LRT des Anhanges I der FFH-RL gemäß 
MUGV & NSF BB (2012a) bzw. MUGV & NSF BB (2012b). 

LRT Wesentliche Planaussagen 

3150 Vergrößerung des Überschwemmungsgebietes, Zulassen natürlicher 
Auendynamik 

Entschlammung von Altwassern 

3260 Vergrößerung des Überschwemmungsgebietes, Zulassen natürlicher 
Auendynamik 

ökomorphologische Verbesserungen 

Anbindung von Altarmen 

Reduzierung der Gewässerunterhaltung an Flüssen und Gräben 

Verbesserung der Durchgängigkeit von Gewässern 

6430 Auskopplung von Gewässerrändern 

6410, 6440, 6510 Vergrößerung des Überschwemmungsgebietes, Zulassen natürlicher 
Auendynamik 

kein Mulchen der Wiesen 

kein Grünlandumbruch 

Differenzierung der Nutzung von Wiesen 

9110, 9160, 9190, 
91D2, 91E0* 

Verbleib von mind. 1/3 Altholzbestand in Wäldern 

Förderung eines mehrschichtigen Bestandsaufbaus 

Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten 

Beimischung lebensraumtypischer Pionierbaumarten 

Belassen von Totholz (stehend und liegend), Belassen von Biotopbäumen 

91E0* Vergrößerung des Überschwemmungsgebietes, Zulassen natürlicher 
Auendynamik 



Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F 
FFH-Verträglichkeitsprüfung Gebiet DE 4446-301  Schutzgebiet und Erhaltungsziele 

 
 

 

Seite 20 von 70 

3.6 Erhaltungsziele für die Arten nach Anhang II der 
FFH-Richtlinie 

In der folgenden Tabellen werden die wesentlichen Planungsaussagen für die im betrachteten 

FFH-Gebiet vorkommenden Spezies des Anhanges II der FFH-Richtlinie gemäß des vorlie-

genden Managementplans wiedergegeben (s. MUGV & NSF BB 2012a; MUGV & NSF BB 

2012b). 

Tab. 7: Für das FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ (bestehend aus den ehemali-
gen FFH-Gebieten „Alte Elster und Riecke Teil I und II“ (Nr. 73), „Alte Röder bei 
Prieschka“ (Nr. 80)), Fluten von Arnsnesta“ (Nr. 231), „Mittellauf der Schwarzen 
Elster“ (Nr. 495) und „Mittellauf der Schwarzen Elster Ergänzung“ (Nr. 629)) definier-
te wichtigste Maßnahmen für die Taxa des Anhanges II der FFH-RL gemäß MUGV & 
NSF BB (2012a) bzw. MUGV & NSF BB (2012b). 

Anhang II-Art der FFH-
RL bzw. Artgruppe 

Wesentliche Planaussagen 

Biber (Castor fiber),  
Fischotter (Lutra lutra) 

Vergrößerung des Überschwemmungsgebietes, Zulassen natürlicher 
Auendynamik 

ökomorphologische Verbesserungen der Flüsse und Gräben 

Anbindung von Altarmen 

Entschlammung von Altwassern 

Reduzierung der Gewässerunterhaltung an Flüssen und Gräben 

Verbesserung der Durchgängigkeit von Gewässern 

Artgruppe Fledermäuse 
(Mammalia: Chrioptera) 

Verbleib von mind. 1/3 Altholzbestand in Wäldern 

Förderung eines mehrschichtigen Bestandsaufbaus 

Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten 

Beimischung lebensraumtypischer Pionierbaumarten 

Belassen von Totholz (stehend und liegend), Belassen von Biotop-
bäumen 

Artgruppe Amphibien 
(Amphibia) 

Vergrößerung des Überschwemmungsgebietes, Zulassen natürlicher 
Auendynamik 

Artgruppe Fische 
(Pisces) 

ökomorphologische Verbesserungen der Flüsse und Gräben 

Anbindung von Altarmen 

Entschlammung von Altwassern 

Reduzierung der Gewässerunterhaltung an Flüssen und Gräben 

Verbesserung der Durchgängigkeit von Gewässern 

Kontrolle Gewässerunterhaltungsmaßnahmen durch befähigte Personen 

Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbläuling 
(Maculinea nausithous) 

kein Mulchen der Wiesen 

keine Nutzung von Wiesen vom 15.06. – 15.09. 

Grüne Keiljungfer 
(Ophiogomphus cecilia) 

Vergrößerung des Überschwemmungsgebietes, Zulassen natürlicher 
Auendynamik 

ökomorphologische Verbesserungen der Flüsse und Gräben 

Entschlammung von Altwassern 
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Anhang II-Art der FFH-
RL bzw. Artgruppe 

Wesentliche Planaussagen 

Grüne Mosaikjungfer 
(Aeshna viridis) 

Vergrößerung des Überschwemmungsgebietes, Zulassen natürlicher 
Auendynamik 

Anbindung von Altarmen 

Sicherung und Entwicklung von Krebsscherenbeständen 

Hirschkäfer  
(Lucanus cervus) 

Verbleib von mind. 1/3 Altholzbestand in Wäldern 

Belassen von Totholz (stehend und liegend), Belassen v. Biotopbäumen 

Markierung von Bäumen 

Anlage von Hirchkäferbrutmeilern 

*Eremit  
(Osmoderma eremita) 

Verbleib von mind. 1/3 Altholzbestand in Wäldern 

Belassen von Totholz (stehend und liegend), Belassen von 
Biotopbäumen 

Markierung von Bäumen 

Schwimmendes 
Froschkraut  
(Luronium natans) 

intensive Gewässerunterhaltung bestimmter Gewässer 

Schaffung offener Rohbodenstandorte an bestimmten Gewässern 

Beschattung bestimmter Gewässer 

3.7 Erhaltungsziele für die Arten des Anhanges I der 
Vogelschutzrichtlinie 

„Die [..] FFH-Gebiete sind keine Vogelschutzgebiete innerhalb der Natura-2000 Gebietskulisse 

[..]. Es befinden sich auch keine Anteilsflächen von SPA-Gebieten in den FFH-Gebieten, so 

dass keine Ziel- und Maßnahmenplanung für die vorkommenden Vogelarten des Anhangs I 

der VSRL und weitere wertgebende Vogelarten erfolgt oder aus einem SPA-Managementplan 

zu übernehmen ist“ (MUGV & NSF BB 2012a: 340). 

3.8 Funktionale Beziehungen des Schutzgebietes zu 
anderen NATURA 2000-Gebieten und sonstigen 
relevanten Schutzgebieten 

3.8.1 Benachbarte NATURA 2000-Gebiete 

Das FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ grenzt an im Norden unmittelbar an die 

FFH-Gebiete „Alte Elster und Rohrbornwiesen bei Premsendorf“ (DE 4244-301) und „Gewäs-

sersystem Annaburger Heide südöstlich Jessen“ (DE 4244-302) sowie an das Vogelschutz-

gebiet „Annaburger Heide“ (DE 4244-401). Als relevante Spezies sind für das Gebiet DE 4244-

301 u. a. Biber, Fischotter, Knoblauchkröte, Moorfrosch, Grüne Keiljungfer, Grüne Mosaik-

jungfer und Schmalbindiger Breitflügel-Tauchkäfer sowie Bekassine, Braunkehlchen, Drossel-

rohrsänger, Eisvogel, Flussregenpfeifer, Krickente, Neuntöter, Kranich, Rohrweihe, Rotmilan, 

Sperbergrasmücke und Wiesenpieper dokumentiert (JENTZSCH & REICHHOFF 2013; 

LANDESPORTAL SACHSEN-ANHALT 2024), für das Gebiet DE 4244-302 u. a. Biber, Fischotter, 

Mopsfledermaus, Kammmolch, Moorfrosch, Wechselkröte und Grüne Keiljungfer sowie Dros-

selrohrsänger und Eisvogel (ebd.). Als relevante Taxa des Vogelschutzgebietes „Annaburger 
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Heide“ sind beispielsweise Bekassine, Brachpieper, Drosselrohrsänger, Eisvogel, Grau-

specht, Heidelerche, Kranich, Mittelspecht, Neuntöter, Ortolan, Raubwürger, Raufußkauz, 

Rohrweihe, Schwarzmilan, Schwarzstorch, Sperbergrasmücke, Turteltaube, Wespenbussard 

und Wiedehopf identifiziert (MAMMEN et al. 2013). Im Mittelteil grenzt es an das FFH-Gebiet 

„Schweinert“ (DE 4345-302) (relevante Spezies: u. a. Biber, Fischotter, Brandt- und Fran-

senfledermaus, Kleinabendsegler, Mausohr, Mops-, Rauhaut- und Wasserfledermaus sowie 

Eisvogel, Klein- und Mittelspecht, Neuntöter, Rotmilan und Waldschnepfe (KALBE et al. 2022; 

MLUK & NSF BB 2019)), in südlichen Teilabschnitten an die FFH-Gebiete „Kleine Elster und 

Niederungsbereiche“ (DE 4347-302) (relevante Taxa u. a. Biber, Fischotter, Abendsegler, 

Kleinabendsegler, Mausohr, Mops-, Rauhautfledermaus, Kammmolch, Rotbauchunke, 

Schlammpeitzger (MUGV & NSF BB 2013)), „Kleine Röder“ (DE 4546-301) (Wert gebende 

Taxa u. a. Biber, Fischotter, Bitterling, Schlammpeitzger, Kammmolch, Rotbauchunke (NSF 

BB o.J.-b, YGGDRASILDIEMER 2024)), „Große Röder“ (DE 4546-303) (relevante Spezies v. a. 

Biber, Fischotter (MUGV & NSF BB 2012a)) sowie „Pulsnitz und Niederungsbereiche“ 

(DE 4547-303) (relevante Taxa v. a. Biber, Fischotter, Grüne Keiljungfer, Bachneunauge, Bit-

terling, Lachs, Schlammpeitzger (MUGV & NSF BB 2012a)). Von funktionalen Wechselbezie-

hungen zwischen den Schutzgebieten ist auszugehen, vor allem für aquatische und uferbe-

wohnende sowie großräumig mobile Arten (z. B. Biber, Fischotter, Vertreter der Artgruppen 

Fledermäuse, Brutvögel). 

3.8.2 Sonstige Schutzgebiete 

Teile des FFH-Gebiets „Mittellauf der Schwarzen Elster“ sind in das LSG „Elsteraue zwischen 

Herzberg und Übigau“ inkludiert. Ein Großteil der südlichen Teilbereiche lokalisieren sich 

zudem im Naturpark „Niederlausitzer Heidelandschaft“. Mit den NSG „Alte Elster und Rieke“ 

(Wert gebende Taxa bspw. Zauneidechse, Eisvogel, Mittelspecht, Wiedehopf (KALBE et al. 

2022)), „Elsteraue bei Arnsnesta“ (vorkommende oder potenziell vorkommende Wert gebende 

Arten u. a. Bekassine, Braunkehlchen, Drosselrohrsänger, Grauammer, Kiebitz, Kranich, 

Krickente, Ortolan, Raubwürger, Rotmilan, Rohrweihe, Schellente, Wiedehopf, Zauneidechse, 

Knoblauchkröte, Moorfrosch, Bachneunauge, Bitterling, Rapfen, Grüne Mosaikjungfer (VO 

NSG „Elsteraue bei Arnsnesta“), „Alte Röder bei Prieschka“ (Wert gebende Taxa u. a. Biber, 

Fischotter (LFU 2024)) sowie „Kleine Wiesen - An den Horsten bei Kahla“ (Wert gebende Taxa 

u. a. Blaukehlchen, Neuntöter (LFU 2024)) umfasst die FFH-Gebietskulisse auch mehrere 

Naturschutzgebiete. Des Weiteren grenzen die NSG „Kleine Röder“ und „Schweinert“ an das 

FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“. 
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4 Vorhabenbeschreibung und relevante 
Wirkfaktoren 

4.1 Beschreibung des Vorhabens 

Auf dem Flugplatz Holzdorf ist die Stationierung von Luftfahrzeugen des Typs CH-47F vorge-

sehen. In diesem Zusammenhang sind verschiedene Anpassungen der vorhandenen Infra-

struktur erforderlich. Hierzu zählen u. a. die Errichtung von neuen Abstell- und Wartungshallen 

sowie die Errichtung von entsprechenden Rollwegen und Vorfeldern/ Abstellflächen. Neben 

den baulichen Änderungen sind mit der Stationierung der Luftfahrzeuge des Typs CH-47F 

auch Änderungen von Art und Anzahl der Flugbewegungen verbunden. Diesbezüglich kom-

men gegenüber dem Ist-Zustand (Vergleichsszenario 20221; 7.436 Flugereignisse, wovon 

n=7.300 (98,2 %) auf die Tagstunden und n=136 (1,8 %) auf die Nachtstunden entfallen; 

Mittelwert/ 24 Stunden: 40,6 Flugereignisse) zwei Szenarien in Betracht: 

Nullszenario 2036 

Die Nutzung des Militärflugplatzes bleibt bestehen. Perspektivisch werden im Nullszenario 

20362 8.135 Flugereignisse stattfinden, wovon 7.908 (97,2 %) Flüge auf die Tagstunden (06-

22 Uhr) und 227 (2,8 %) auf die Nachtstunden (22-06 Uhr) entfallen. Durchschnittlich ist im 

Nullszenario 2036 mit 44,6 Flugereignissen/ 24 Stunden zu rechnen (Anstieg um ca. 9,4 % 

gegenüber dem Vergleichsszenario 2022). Der Anstieg der Flugereignisse im Nullszenario 

2036 gegenüber dem Ist-Zustand (Vergleichsszenario 2022) fällt somit moderat aus. Bei der 

deutlichen Mehrheit der kalkulierten Flugereignisse des Nullszenarios 2036 handelt es sich 

um Platzrunden, sowohl tagsüber als auch nachts (AVIA CONSULT GMBH 2024), d. h. die Flug-

bewegungen, und damit einhergehend, der überwiegende Anteil der akustischen Störkulissen 

und visuellen Störreize werden hauptsächlich im unmittelbaren Bereich des Flugplatzgeländes 

vollzogen bzw. emittiert wie es bereits auch aktuell der Fall ist (ebd.: 18ff). Entsprechend wird 

nur ein Bruchteil der kalkulierten Flugereignisse im weiteren Umfeld des Flugplatzes vollzogen.  

Prognoseszenario 2036 

Die Nutzung des Militärflugplatzes bleibt bestehen und wird ausgeweitet. Perspektivisch wer-

den im Prognoseszenario 20363 17.532 Flugereignisse stattfinden, wovon 16.832 (96,0 %) 

Flüge auf die Tagstunden (06-22 Uhr) und 700 (4,0 %) auf die Nachtstunden (22-06 Uhr) 

entfallen. Durchschnittlich ist im Prognoseszenario 2036 mit 95,8 Flugereignissen/ 24 Stunden 

zu rechnen (Anstieg um ca. 136% gegenüber dem Vergleichsszenario 2022). Der Anstieg der 

Flugereignisse im Prognoseszenario 2036 gegenüber dem Ist-Zustand (Vergleichsszenario 

2022) fällt sehr deutlich aus. Bei der deutlichen Mehrheit der kalkulierten Flugereignisse des 

Prognoseszenarios 2036 handelt es sich um Platzrunden, sowohl tagsüber als auch nachts 

(AVIA CONSULT GMBH 2024), d. h. die Flugbewegungen, und damit einhergehend, der über-

wiegende Anteil der akustischen Störkulissen und visuellen Störreize werden hauptsächlich 

im unmittelbaren Bereich des Flugplatzgeländes vollzogen bzw. emittiert wie es bereits auch 

aktuell der Fall ist (ebd.: 18ff). Entsprechend wird nur ein Bruchteil der kalkulierten Flug-

 
1 Flugbewegungszahlen der sechs verkehrsreichsten Monate (AVIA CONSULT GMBH 2024). 
2 Flugbewegungszahlen der sechs verkehrsreichsten Monate (AVIA CONSULT GMBH 2024). 
3 Flugbewegungszahlen der sechs verkehrsreichsten Monate (AVIA CONSULT GMBH 2024). 
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ereignisse im weiteren Umfeld des Flugplatzes vollzogen. 

4.2 Relevante Wirkfaktoren 

Vorhabenbedingte Wirkfaktoren und -prozesse können auf ein Schutzgebiet und seine Be-

standteile in ihrer Intensität unterschiedlich wirken. Entsprechend können sie von hoher oder 

geringer Relevanz sein, was von der Empfindlichkeit potenziell betroffener Erhaltungsziele und 

der Ausprägung der Wirkungspfade abhängig ist. Für die schutzgebietsbezogene Betrachtung 

in der FFH-Verträglichkeitsprüfung sind im Gegensatz zu anderen Planungsbeiträgen (z. B. 

UVS, LBP) hierbei nur diejenigen Wirkfaktoren zu berücksichtigen, die sich auf die Erhal-

tungsziele des Schutzgebietes und die für sie maßgeblichen Bestandteile auswirken können.  

Gemäß BFN (2024a) ist das Vorhaben in die Projektkategorie Flugplätze einzuordnen, wo es 

mit dem Projekttyp Flughafen – Ausbau konkretisiert werden kann. 

Die prinzipiell möglichen Wirkfaktoren im Zusammenhang mit Ausbauvorhaben von Flugplät-

zen bzw. Flughäfen sind in der nachfolgenden Tabelle zusammengefasst, gemäß der Zusam-

menstellung in BFN (2024a).  

Bei der Überprüfung der Relevanz werden im Weiteren die nachfolgenden Fragestellungen 

untersucht:  

• Hat der Wirkfaktor bei Maßnahmen des Projekttyps Flughafen – Ausbau prinzipiell eine 

Relevanz? 

• Hat der Wirkfaktor speziell für das zu prüfende Vorhaben eine Relevanz? 

Tab. 8: Wirkfaktoren und ihre Relevanz im Zusammenhang mit dem Projekttyp „Flughafen 
– Ausbau“ gemäß BFN (2024a). 

Relevanz: 2 – regelmäßig relevant, 1 – ggf. relevant, 0 – nicht relevant. 

Wirkfaktoren-
gruppe 

Wirkfaktor Relevanz 

Direkter 
Flächenentzug 

Überbauung/ Versiegelung 2 

Veränderung der 
Habitatstruktur/ 
Nutzung 

Direkte Veränderung von Vegetations-/ Biotopstrukturen 2 

Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik 1 

Intensivierung der land-, forst- oder fischereiwirtschaftlichen 
Nutzung 

0 

Kurzzeitige Aufgabe habitatprägender Nutzung/ Pflege 1 

(Länger) andauernde Aufgabe habitatprägender Nutzung/ Pflege 1 

Veränderung 
abiotischer 
Standortfaktoren 

Veränderung des Bodens bzw. Untergrundes 2 

Veränderung der morphologischen Verhältnisse 1 

Veränderung der hydrologischen/ hydrodynamischen Verhältnisse 1 

Veränderung der hydrochemischen Verhältnisse (Beschaffenheit) 1 

Veränderung der Temperaturverhältnisse 1 

Veränderung anderer standort-, v.a. klimarelevanter Faktoren 1 

Baubedingte Barriere- oder Fallenwirkung/ Mortalität 1 

Anlagebedingte Barriere- oder Fallenwirkung/ Mortalität 1 
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Wirkfaktoren-
gruppe 

Wirkfaktor Relevanz 

Barriere- oder 
Fallenwirkung/ 
Individuenverluste 

Betriebsbedingte Barriere- oder Fallenwirkung/ Mortalität 1 

Nichtstoffliche 
Einwirkungen 

Akustische Reize (Schall) 2 

Optische Reizauslöser/ Bewegung (ohne Licht) 2 

Licht 1 

Erschütterungen/ Vibrationen 1 

Mechanische Einwirkung (Wellenschlag, Tritt) 2 

Stoffliche 
Einwirkungen 

Stickstoff- u. Phosphatverbindungen/ Nährstoffeintrag 1 

Organische Verbindungen 1 

Schwermetalle 1 

Sonstige durch Verbrennungs- u. Produktionsprozesse 
entstehende Schadstoffe 

1 

Salz 1 

Depositionen mit strukturellen Auswirkungen (Staub/ Schwebst. u. 
Sedimente) 

1 

Olfaktorische Reize (Duftstoffe, auch: Anlockung) 0 

Endokrin wirkende Stoffe 0 

Sonstige Stoffe 0 

Strahlung Nichtionisierende Strahlung/ Elektromagnetische Felder 0 

Ionisierende/ Radioaktive Strahlung 0 

Gezielte 
Beeinflussung von 
Arten und 
Organismen 

Management gebietsheimischer Arten 1 

Förderung/ Ausbreitung gebietsfremder Arten 0 

Bekämpfung von Organismen (Pestizide u.a.) 1 

Freisetzung gentechnisch neuer bzw. veränderter Organismen 0 

Sonstiges Sonstiges 0 

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren bei der Umsetzung von Flugplatzausbauvorhaben resul-

tieren demnach aus dem direkten Flächenentzug durch Überbauung/ Versiegelung sowie aus 

Veränderungen von Habitatstrukturen und Eingriffen in das Bodengefüge bzw. in den Unter-

grund. Regelmäßig relevant sind des Weiteren nichtstoffliche Einwirkungen in Form akusti-

scher Reize (Schall), optischer Reizauslöser bzw. Bewegungen (ohne Licht) und mechani-

scher Einwirkungen. 

Ggf. relevant können ein Verlust bzw. eine Änderung charakteristischer Dynamiken (z. B. 

Auendynamiken) sowie kurz- und langzeitige Aufgaben Habitat-prägender Nutzungen und 

Pflege sein. Des Weiteren können baubedingte oder/ und betriebsbedingte Barriere- oder 

Fallenwirkungen und damit einhergehend Individuenverluste eine Rolle spielen. Ggf. können 

sich morphologische, hydrologische/ hydrodynamische und hydrochemische Verhältnisse 

verändern. Im Zuge des Ausbaus von Flugplätzen sind zudem Einflüsse auf klimarelevante 

Variablen möglich. Als weitere nichtstoffliche Einwirkungen können Licht und Erschütterungen/ 

Vibrationen eine Rolle spielen. Des Weiteren können ggf. stoffliche Einwirkungen (Stickstoff- 

u. Phosphatverbindungen/ Nährstoffeintrag, Organische Verbindungen, Schwermetalle, Sons-

tige durch Verbrennungs- u. Produktionsprozesse entstehende Schadstoffe, Salz, Depositio-
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nen mit strukturellen Auswirkungen (Staub/ Schwebst. u. Sedimente) eine Relevanz entfalten. 

Ggf. erforderlich im Zusammenhang mit Ausbauvorhaben von Flugplätzen sind gezielte Beein-

flussungen von Arten und Organismen bzw. eine Bekämpfung von Organismen, z. B. durch 

Pestizide. 

Grundlage für die Abschätzung der Relevanz der Auswirkungen des zu prüfenden Vorhabens 

sind zum einen die Reichweiten der vorhabenbedingten Wirkfaktoren und zum anderen die 

Kenntnisse zur Ökologie und zum Verhalten bzw. der Empfindlichkeit der zu berücksichti-

genden Lebensraumtypen und Arten.  

In den folgenden Kapiteln werden die vorhabenspezifisch ableitbaren Faktoren in bau-, 

anlage- und betriebsbedingte Wirkungen getrennt und beschrieben.  

4.2.1 Anlagebedingte Wirkfaktoren 

4.2.1.1 Direkter Flächenentzug 

Anlagebedingt kommt es in Bereichen des Flugplatzgeländes dauerhaft zu einem Habitat- 

bzw. Lebensraumentzug. Der Lebensraumentzug wird durch einen großflächigen Abtrag von 

Oberbodenschichten und Vegetation in Verbindung mit einer Versiegelung und einem 

Verbau der beanspruchten Flächen herbeigeführt. Projektspezifisch sind umfangreiche Baum-

fällungen und Vegetationsentnahmen notwendig. In diesem Zusammenhang ist zu erwarten, 

dass in den Eingriffsbereichen vorhandene Individuen verschiedener Arten, insbesondere 

Bodenlebewesen (Edaphon) und in Vegetationsstrukturen lebende Wirbellose (Insekten), 

baubedingt beeinträchtigt oder getötet werden. Die Biotope und die Biozönose im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ sind von einem direkten Flächenentzug nicht betroffen. 

Zudem kann für ein Großteil der im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorkommen-

den Individuen von Anhang II-Arten der FFH-RL (s. Kap. 3.3) ein Auftreten in den anlagebe-

dingten Wirkräumen ausgeschlossen werden:  

- einerseits bedingt durch die artspezifischen Aktionsradien (v. a. Dunkler 

Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Grüne Keiljungfer, Hirschkäfer, Eremit, potenziell 

vorkommende Arten Rotbauchunke und Kammmolch),  

- andererseits angesichts des Fehlens geeigneter Biotopkulissen und „Trittsteine“ 

(hier Biber, Fischotter, Bitterling, Rapfen, Schlammpeitzger, Dunkler Wiesenknopf-

Ameisenbläuling, Grüne Keiljungfer, Hirschkäfer, Eremit, Schwimmendes 

Froschkraut, potenziell vorkommende Arten Rotbauchunke und Kammmolch) (vgl. 

mit MYOTIS 2024, 2025b).  

- Außerdem wurden im Rahmen der aktuellen Amphibienuntersuchungen in der 

Saison 2024 Kammmolch und Rotbauchunke in den anlagebedingten Wirkräumen 

und in den angrenzenden Biotopen nicht registriert (MYOTIS 2024, 2025a). 

In der Gesamtschau kann eine Nutzung der anlagebedingten Wirkräume als Teillebensraum 

(z. B. Transferkorridor bzw. Jagd- und Nahrungshabitat) durch die o. g. Arten des Anhanges II 

der FFH-RL ausgeschlossen werden.  

Das Mausohr und die Mopsfledermaus als weitere für das FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwar-

zen Elster“ dokumentierten Arten wurden im Rahmen der faunistischen Untersuchungen in der 

Saison 2024 zwar im Bereich der anlagebedingten Wirkräume registriert, allerdings treten die 
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Spezies nachweislich nur selten und unregelmäßig in Erscheinung (jagend oder/ und Trans-

fergeschehen) (MYOTIS 2024). Anhand der Ergebnisse lässt sich für die zwei Arten nur eine 

untergeordnete (sehr geringe bis maximal geringe) Bedeutung der anlagebedingten Wirkräu-

me als Nahrungshabitat bzw. Transferkorridor ableiten. Eine essenzielle Relevanz kann für 

beide Taxa ausgeschlossen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorkommende Vogelarten des Anhanges I 

der VSRL mit großen/ größeren Revieren bzw. Aktionsräumen können die anlagebedingten 

Wirkräume möglicherweise als Nahrungshabitat nutzen. Als für das FFH-Gebiet gemeldete 

Brutvogelarten mit großen bzw. größeren Aktionsräumen sind im Wesentlichen Kranich, Rot-

milan, Rohrweihe, Schwarzmilan und Wespenbussard zu nennen (s. BFN 2024c). Bei diesen 

Spezies liegen Nahrungsflächen regelmäßig oder mitunter mehrere Kilometer vom Reviermit-

telpunkt entfernt. Es besteht vorhabenspezifisch daher grundsätzlich die Möglichkeit, dass 

anlagebedingte Wirkräume von einigen der o. g. Spezies sporadisch oder regelmäßig als 

Nahrungshabitat frequentiert werden. (Die Minimaldistanz zwischen der Außengrenze des 

FFH-Gebiets „Mittellauf der Schwarzen Elster“ und dem Flugplatz Holzdorf beträgt ca. 1,7 km). 

In der Saison 2024 wurden im Bereich der anlage- und baubedingten Wirkräume avifaunis-

tische Untersuchungen durchgeführt (Aufnahme der Brutvogelzönose und Nahrungsgäste). 

Im Rahmen der aktuellen Untersuchungen wurden diesbezüglich Rotmilan und Kranich als 

Nahrungsgäste registriert. Es besteht die Möglichkeit, dass es sich bei den Individuen der zwei 

Arten, um Tiere mit Reviermittelpunkten im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ han-

delt. Die Spezies treten im Bereich der anlagebedingten Wirkräume zzgl. Nahbereiche nach-

weislich allerdings nur selten und unregelmäßig als Nahrungsgast in Erscheinung (MYOTIS 

2025a). Anhand der Ergebnisse lässt sich für die zwei Arten nur eine untergeordnete (geringe) 

Bedeutung der anlagebedingten Wirkräume als Nahrungshabitat ableiten. Im lokalen Umfeld 

des Flugplatzgeländes steht ein breites und umfangreiches Dargebot geeigneter Nahrungsflä-

chen bzw. Jagdhabitate zur Verfügung, die qualitativ (deutlich) hochwertiger einzustufen sind 

als die anlagebedingten (anthropogen überprägten) Wirkräume. Eine essenzielle Relevanz 

der anlagebedingten Wirkräume zur Nahrungssuche kann für Kranich und Rotmilan ausge-

schlossen werden.  

Für die Rohrweihe liegen Sekundärnachweise vom Flugplatz Holzdorf vor (ebenfalls mit Status 

Nahrungsgast) (MYOTIS 2024a). Eine gelegentliche Frequentierung der anlagebedingten Wirk-

räume zur Nahrungssuche ist bei der Art, trotz fehlender aktueller Artnachweise im Vorhaben-

raum, denkbar. Eine essenzielle Relevanz der anlagebedingten Wirkräume zur Nahrungs-

suche kann aber auch für die Rohrweihe nicht postuliert werden.  

Für alle anderen im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ siedelnden Individuen von 

für das Schutzgebiet gemeldeten Vogelarten kann eine Betroffenheit im Hinblick auf die Vari-

able Direkter Flächenentzug aufgrund fehlender Artnachweise in den anlage- und baube-

dingten Wirkräumen (Vögel mit großen/ größeren Brutrevieren/ Aktionsräumen) (MYOTIS 

2025a) oder/ und angesichts der artspezifischen Reviergrößen (s. BFN 2024c) ausgeschlos-

sen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

4.2.1.2 Veränderung der Habitatstruktur/ Nutzung 

Die anlagebedingten Flächeninanspruchnahmen gehen mit einer Veränderung der Habitat-

strukturen und daher mit einer Entwertung der Lebensräume in den Eingriffsbereichen einher. 
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Eingriffe in die Vegetations- und Biotopstrukturen erfolgen durch die Beseitigung der 

Vegetationsdecke/ einzelner Vegetationsstrukturen und des Oberbodens sowie durch Auf-

schüttungen und Flächenversiegelung im Zusammenhang mit den Ausbauvorhaben auf dem 

Flugplatzgelände. Individuen und Fortpflanzungsstadien zahlreicher Artengruppen (z. B. Rep-

tilien, Brutvögel, Käfer, Mollusken) können geschädigt oder getötet werden. Direkte Verände-

rungen von Vegetations- bzw. Biostopstrukturen werden zudem mit der Einrichtung temporärer 

Lager- und Stellplätze herbeigeführt. Die Biotope und die Biozönose im FFH-Gebiet „Mittellauf 

der Schwarzen Elster“ sind von Eingriffen in die Vegetations- und Biotopstrukturen nicht 

betroffen. Zudem kann für ein Großteil der im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ 

vorkommenden Individuen von Anhang II-Arten der FFH-RL (s. Kap. 3.3) ein Auftreten in den 

anlagebedingten Wirkräumen ausgeschlossen werden:  

- einerseits bedingt durch die artspezifischen Aktionsradien (v. a. Dunkler 

Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Grüne Keiljungfer, Hirschkäfer, Eremit, potenziell 

vorkommende Arten Rotbauchunke und Kammmolch),  

- andererseits angesichts des Fehlens geeigneter Biotopkulissen und „Trittsteine“ 

(hier Biber, Fischotter, Bitterling, Rapfen, Schlammpeitzger, Dunkler Wiesenknopf-

Ameisenbläuling, Grüne Keiljungfer, Hirschkäfer, Eremit, Schwimmendes Frosch-

kraut, potenziell vorkommende Arten Rotbauchunke und Kammmolch) (vgl. mit 

MYOTIS 2024, 2025b).  

- Außerdem wurden im Rahmen der aktuellen Amphibienuntersuchungen in der 

Saison 2024 Kammmolch und Rotbauchunke in den anlagebedingten Wirkräumen 

und in den angrenzenden Biotopen nicht registriert (MYOTIS 2024, 2025a). 

In der Gesamtschau kann eine Nutzung der anlagebedingten Wirkräume als Teillebensraum 

(z. B. Transferkorridor bzw. Jagd- und Nahrungshabitat) durch die o. g. Arten des Anhanges II 

der FFH-RL ausgeschlossen werden.  

Das Mausohr und die Mopsfledermaus als weitere für das FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwar-

zen Elster“ dokumentierten Arten wurden im Rahmen der faunistischen Untersuchungen in der 

Saison 2024 zwar im Bereich der anlagebedingten Wirkräume registriert, allerdings treten die 

Spezies nachweislich nur selten und unregelmäßig in Erscheinung (jagend oder/ und Trans-

fergeschehen) (MYOTIS 2024). Anhand der Ergebnisse lässt sich für die zwei Arten nur eine 

untergeordnete (sehr geringe bis maximal geringe) Bedeutung der anlagebedingten Wirkräu-

me als Nahrungshabitat bzw. Transferkorridor ableiten. Eine essenzielle Relevanz kann für 

beide Taxa ausgeschlossen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Eine Betroffenheit ist für Individuen von Vogelarten mit Reviermittelpunkten im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ möglich, die die anlagebedingten Bereiche zeitweise zur 

Nahrungssuche frequentieren. Im Rahmen aktueller Untersuchungen (Saison 2024) wurden 

diesbezüglich Rotmilan und Kranich als Nahrungsgäste registriert. Es besteht hierbei die 

Möglichkeit, dass es sich bei den Individuen der Arten, um Tiere mit Reviermittelpunkten im 

FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ handelt. Die zwei Spezies treten im Bereich der 

anlagebedingten Wirkräume (einschl. Nahbereiche) jedoch nur selten und unregelmäßig als 

Nahrungsgast in Erscheinung (MYOTIS 2025a). Anhand der Ergebnisse lässt sich für die zwei 

Arten nur eine untergeordnete (geringe) Bedeutung der anlagebedingten Wirkräume als 

Nahrungshabitat ableiten. Eine essenzielle Relevanz der anlagebedingten Wirkräume zur 

Nahrungssuche kann für Kranich und Rotmilan ausgeschlossen werden.  
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Für die Rohrweihe liegen Sekundärnachweise vom Flugplatz Holzdorf vor (ebenfalls mit Status 

Nahrungsgast) (MYOTIS 2024a). Eine gelegentliche Frequentierung der anlagebedingten Wirk-

räume zur Nahrungssuche ist bei der Art, trotz fehlender aktueller Artnachweise im Vorhaben-

raum, denkbar. Eine essenzielle Bedeutung der anlagebedingten Wirkräume zur Nahrungs-

suche kann aber auch für die Rohrweihe nicht postuliert werden.  

Für alle anderen im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ siedelnden Individuen von 

für das Schutzgebiet gemeldeten Vogelarten kann eine Betroffenheit im Hinblick auf die 

Variable Eingriffe in die Vegetations- und Biotopstrukturen aufgrund fehlender Artnachweise 

in den anlage- und baubedingten Wirkräumen (Vögel mit großen/ größeren Brutrevieren/ 

Aktionsräumen) (MYOTIS 2025a) oder/ und angesichts der artspezifischen Reviergrößen (s. 

BFN 2024c) ausgeschlossen werden (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Durch den Abtrag von Bodenmaterial wird das Bodengefüge in den betroffenen Bereichen 

zerstört, was zu einer Änderung der charakteristischer Dynamik und dem Verlust von 

Lebensräumen und Bodenfunktionen führt. Dies birgt die Gefahr, dass Individuen und Fort-

pflanzungsstadien von Arten (z. B. Reptilien, im Boden lebende/ sich entwickelnde Wirbellose) 

geschädigt oder getötet werden. Der Faktor beschränkt sich auf die anlagebedingten Ein-

griffsbereiche. Für Biotope und die Biozönose im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ 

entfaltet der Faktor Änderung der charakteristischen Dynamik keine Wirkung. (gilt für Null- und 

Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Die vorhabenspezifischen Ausbauvorhaben und Nutzungsanpassungen ziehen für das FFH-

Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ anlagebedingt keine Aufgabe Habitat-prägender 

Nutzungen bzw. Habitat-prägender Pflege nach sich. Aktuelle Pflegemaßnahmen und Nut-

zungen im Schutzgebiet und ggf. in der angrenzenden Landschaft werden vorhabenspezifisch 

nicht unterbunden, beeinträchtigt/ gestört oder geändert. Vorhabenspezifisch entfaltet der 

Faktor für das Schutzgebiet daher keine Relevanz. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 

gleichermaßen) 

4.2.1.3 Veränderung abiotischer Standortfaktoren 

Vorhabenspezifisch kommt es in den Projektflächen anlagebedingt zu Eingriffen in das 

Bodengefüge, zu Bodenabtrag und -umlagerungen. Die Eingriffe führen zu bleibenden struk-

turellen Veränderungen in Teilen des Flugplatzgeländes. Veränderungen der morphologi-

schen Verhältnisse werden projektspezifisch nicht herbeigeführt. Die großflächige Versiege-

lung von Freifläche kann die hydrologischen/ hydrodynamischen und hydrochemischen 

Verhältnisse am Standort beeinflussen (z. B. Versickerungs-/ Verdunstungsraten und damit 

einhergehend z. B. die Grundwasserneubildungsrate). Anlagebedingt sind Veränderungen 

des Mikroklimas in Folge von Vegetationsentnahmen und Versiegelung/ Überbauung von 

Flächen erwartbar, die sich insbesondere in Form von Änderungen der Temperaturver-

hältnisse und Verdunstungsraten offenbaren können. In ihrer Wirkung bleiben anlagebeding-

te Veränderungen abiotischer Standortfaktoren relativ kleinräumig auf Teilbereiche des Flug-

platzes begrenzt. Nachteilige Auswirkungen im Hinblick auf das Mesoklima können anlagebe-

dingt ausgeschlossen werden (s. MYOTIS 2025d). Eine Betroffenheit des FFH-Gebietes „Mittel-

lauf der Schwarzen Elster“ (einschl. seiner Biozönose und der definierten Erhaltungs- und 

Entwicklungsziele) kann ausgeschlossen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 

gleichermaßen) 



Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F 
FFH-Verträglichkeitsprüfung Gebiet DE 4446-301  Vorhabenbeschreibung, Wirkfaktoren 

 
 

 

Seite 30 von 70 

4.2.1.4 Barriere- oder Fallenwirkung / Individuenverlust 

Barriere- und Fallenwirkungen können anlagebedingt durch neu zu errichtende Bauwerke 

und technische Anlagen oder auch durch Lichtquellen induziert werden. Für die im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandene Biozönose ist der Wirkfaktor anlagebedingt ohne 

Relevanz. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

4.2.1.5 Nicht-stoffliche Einwirkungen 

Zu den nicht-stofflichen relevanten und ggf. relevanten Wirkfaktoren zählen akustische Reize-

kulissen, visuelle Reizauslöser, Bewegungen, Licht, Erschütterungen/ Vibrationen und 

mechanische Einwirkungen (Wellenschlag, Tritt). Anlagebedingt können im Zuge einer 

Projektrealisierung insbesondere visuelle Störreize induziert werden und der Faktor Licht eine 

Rolle spielen. Aufgrund der größeren Distanz der Vorhabenstandorte zum FFH-Gebiet „Mittel-

lauf der Schwarzen Elster“ können anlagebedingte nicht-stoffliche Einwirkungen in das 

Schutzgebiet ausgeschlossen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleicherma-

ßen) 

4.2.1.6 Stoffliche Einwirkungen 

Zu den stofflichen relevanten und ggf. relevanten Wirkfaktoren zählen Stickstoff- u. Phos-

phatverbindungen/ Nährstoffeinträge, Einträge von organischen Verbindungen, Schwer-

metallen und sonstigen durch Verbrennungs- und Produktionsprozesse entstehenden 

Schadstoffen sowie Salzen, des Weiteren Depositionen mit strukturellen Auswirkungen 

(Staub/ Schwebstoffe, Sedimente). Für Biotope und die Biozönose im FFH-Gebiet „Mittellauf 

der Schwarzen Elster“ (einschl. der definierten Erhaltungs- und Entwicklungsziele) entfaltet die 

Wirkfaktorengruppe Stoffliche Einwirkungen anlagebedingt keine Relevanz. (gilt für Null- und 

Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

4.2.1.7 Gezielte Beeinflussung von Arten und Organismen 

Im Zusammenhang mit dem Ausbau von Flugplätzen können die Faktoren Management 

gebietsheimischer Arten und Förderung/ Ausbreitung gebietsfremder Arten eine Rolle spielen. 

Das Management gebietsheimischer Arten im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ 

und ggf. in den angrenzenden Räumen wird im Zusammenhang mit einer Vorhabenumsetzung 

nicht beeinträchtigt. Das Vorhaben hat außerdem nicht das Potenzial, die Ausbreitung 

gebietsfremder Arten zu fördern. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Fazit: Die vom geplanten Vorhaben anlagebedingt induzierten Wirkungen entfalten für 

die im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandenen Biotope (einschl. 

LRT) und vorkommende Biozönose (einschl. der Taxa des Anhanges II der FFH-RL und 

Vogelarten des Anhanges I der VSRL) keine bzw. keine erhebliche Relevanz. (gilt für 

Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 
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4.2.2 Baubedingte Wirkfaktoren 

4.2.2.1 Direkter Flächenentzug 

Für die Bauphase bedarf es der Vorbereitung der Baufelder sowie der Einrichtung von Bau-

stellennebenflächen, Lagerflächen und Baustraßen, etc. Projektspezifisch kommt es diesbe-

züglich zu dauerhaften, teilweise auch temporären Flächeninanspruchnahmen; es werden 

Oberbodenschichten abgetragen, Vegetation entnommen und Biotope entzogen. In diesem 

Zusammenhang ist zu erwarten, dass in den Eingriffsbereichen vorhandene Individuen ver-

schiedener Arten, insbesondere Bodenlebewesen (Edaphon) und in Vegetationsstrukturen 

lebende Wirbellose (Insekten), baubedingt beeinträchtigt oder getötet werden. Auch Entwick-

lungsstadien von Vögeln oder Reptilien können betroffen sein. Die Biotope und die Biozönose 

im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ sind von einem baubedingten direkten 

Flächenentzug nicht betroffen. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Zudem kann für ein Großteil der im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorkommen-

den Individuen von Anhang II-Arten der FFH-RL (s. Kap. 3.3) ein Auftreten in den baubeding-

ten Wirkräumen ausgeschlossen werden:  

- einerseits bedingt durch die artspezifischen Aktionsradien (v. a. Dunkler 

Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Grüne Keiljungfer, Hirschkäfer, Eremit, potenziell 

vorkommende Arten Rotbauchunke und Kammmolch),  

- andererseits angesichts des Fehlens geeigneter Biotopkulissen und „Trittsteine“ 

(hier Biber, Fischotter, Bitterling, Rapfen, Schlammpeitzger, Dunkler Wiesenknopf-

Ameisenbläuling, Grüne Keiljungfer, Hirschkäfer, Eremit, Schwimmendes Frosch-

kraut, potenziell vorkommende Arten Rotbauchunke und Kammmolch) (vgl. mit 

MYOTIS 2024, 2025b).  

- Außerdem wurden im Rahmen der aktuellen Amphibienuntersuchungen in der 

Saison 2024 Kammmolch und Rotbauchunke in den baubedingten Wirkräumen 

und in den angrenzenden Biotopen nicht registriert (MYOTIS 2024, 2025a). 

In der Gesamtschau kann eine Nutzung der baubedingten Wirkräume als Teillebensraum 

(z. B. Transferkorridor bzw. Jagd- und Nahrungshabitat) durch die o. g. Arten des Anhanges II 

der FFH-RL ausgeschlossen werden.  

Das Mausohr und die Mopsfledermaus als weitere für das FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwar-

zen Elster“ dokumentierten Arten wurden im Rahmen der faunistischen Untersuchungen in der 

Saison 2024 zwar in den baubedingten Wirkräumen registriert, allerdings treten die Spezies 

nachweislich nur selten und unregelmäßig in Erscheinung (jagend oder/ und Transferge-

schehen) (MYOTIS 2024). Anhand der Ergebnisse lässt sich für die zwei Arten nur eine unter-

geordnete (sehr geringe bis maximal geringe) Bedeutung der baubedingten Wirkräume als 

Nahrungshabitat bzw. Transferkorridor ableiten. Eine essenzielle Relevanz kann für beide 

Taxa ausgeschlossen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorkommende Vogelarten des Anhanges I 

der VSRL mit großen/ größeren Revieren bzw. Aktionsräumen können die baubedingten 

Wirkräume möglicherweise als Nahrungshabitat nutzen. Als für das FFH-Gebiet gemeldete 

Brutvogelarten mit großen bzw. größeren Aktionsräumen sind im Wesentlichen Kranich, 

Rotmilan, Rohrweihe, Schwarzmilan und Wespenbussard zu nennen (s. BFN 2024c). Bei 
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diesen Spezies liegen Nahrungsflächen regelmäßig oder mitunter mehrere Kilometer vom 

Reviermittelpunkt entfernt. Es besteht vorhabenspezifisch daher grundsätzlich die Möglichkeit, 

dass baubedingte Wirkräume von einigen der o. g. Spezies sporadisch oder regelmäßig als 

Nahrungshabitat frequentiert werden. (Die Minimaldistanz zwischen der Außengrenze des 

FFH-Gebiets „Mittellauf der Schwarzen Elster“ und dem Flugplatz Holzdorf beträgt ca. 1,7 km). 

In der Saison 2024 wurden im Bereich der bau- und anlagenbedingten Wirkräume avifaunis-

tische Untersuchungen durchgeführt (Aufnahme der Brutvogelzönose und Nahrungsgäste). 

Im Rahmen der aktuellen Untersuchungen wurden diesbezüglich Rotmilan und Kranich als 

Nahrungsgäste registriert. Es besteht die Möglichkeit, dass es sich bei den Individuen der 

Arten, um Tiere mit Reviermittelpunkten im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ han-

delt. Die Spezies treten im Bereich der baubedingten Wirkräume (einschl. Nahbereiche) nach-

weislich allerdings nur selten und unregelmäßig als Nahrungsgast in Erscheinung (MYOTIS 

2025a). Anhand der Ergebnisse lässt sich für die zwei Arten nur eine untergeordnete (geringe) 

Bedeutung der baubedingten Wirkräume als Nahrungshabitat ableiten. Im lokalen Umfeld des 

Flugplatzgeländes steht ein breites und umfangreiches Dargebot geeigneter Nahrungsflächen 

bzw. Jagdhabitate zur Verfügung, die qualitativ (deutlich) hochwertiger einzustufen sind als 

die baubedingten (anthropogen überprägten) Wirkräume. Eine essenzielle Relevanz der bau-

bedingten Wirkräume zur Nahrungssuche kann für Kranich und Rotmilan ausgeschlossen 

werden.  

Für die Rohrweihe liegen Sekundärnachweise vom Flugplatz Holzdorf vor (ebenfalls mit Status 

Nahrungsgast) (MYOTIS 2024a). Eine gelegentliche Frequentierung der baubedingten Wirk-

räume zur Nahrungssuche ist bei der Art, trotz fehlender aktueller Artnachweise im Vorhaben-

raum, denkbar. Eine essenzielle Relevanz der baubedingten Wirkräume zur Nahrungssuche 

kann aber auch für die Rohrweihe ausgeschlossen werden.  

Für alle anderen im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ siedelnden Individuen von 

für das Schutzgebiet gemeldeten Vogelarten kann eine Betroffenheit im Hinblick auf die 

Variable Direkter Flächenentzug aufgrund fehlender Artnachweise in den anlage- und bau-

bedingten Wirkräumen (Vögel mit großen/ größeren Brutrevieren/ Aktionsräumen) (MYOTIS 

2025a) oder/ und angesichts der artspezifischen Reviergrößen (s. BFN 2024c) ausgeschlos-

sen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

4.2.2.2 Veränderung der Habitatstruktur/ Nutzung 

Die baubedingten Flächeninanspruchnahmen gehen mit einer Veränderung der Habitatstruk-

turen und daher mit einer Entwertung der Lebensräume in den Eingriffsbereichen einher. 

Eingriffe in die Vegetations- und Biotopstrukturen erfolgen durch die Beseitigung der 

Vegetationsdecke/ einzelner Vegetationsstrukturen und des Oberbodens sowie durch Auf-

schüttungen und Flächenversiegelung im Zusammenhang mit den Ausbauvorhaben auf dem 

Flugplatzgelände. Individuen und Fortpflanzungsstadien zahlreicher Artengruppen (z. B. Rep-

tilien, Brutvögel, Käfer, Mollusken) können geschädigt oder getötet werden. Direkte Verände-

rungen von Vegetations- bzw. Biostopstrukturen werden zudem mit der Einrichtung temporärer 

Lager- und Stellplätze herbeigeführt. Die Biotope und die Biozönose im FFH-Gebiet „Mittellauf 

der Schwarzen Elster“ sind von Eingriffen in die Vegetations- und Biotopstrukturen nicht 

betroffen. Zudem kann für ein Großteil der im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ 

vorkommenden Individuen von Anhang II-Arten der FFH-RL (s. Kap. 3.3) ein Auftreten in den 

baubedingten Wirkräumen ausgeschlossen werden:  
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- einerseits bedingt durch die artspezifischen Aktionsradien (v. a. Dunkler 

Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Grüne Keiljungfer, Hirschkäfer, Eremit, potenziell 

vorkommende Arten Rotbauchunke und Kammmolch),  

- andererseits angesichts des Fehlens geeigneter Biotopkulissen und „Trittsteine“ 

(hier Biber, Fischotter, Bitterling, Rapfen, Schlammpeitzger, Dunkler Wiesenknopf-

Ameisenbläuling, Grüne Keiljungfer, Hirschkäfer, Eremit, Schwimmendes Frosch-

kraut, potenziell vorkommende Arten Rotbauchunke und Kammmolch) (vgl. mit 

MYOTIS 2024, 2025b).  

- Außerdem wurden im Rahmen der aktuellen Amphibienuntersuchungen in der 

Saison 2024 Kammmolch und Rotbauchunke in den baubedingten Wirkräumen 

und in den angrenzenden Biotopen nicht registriert (MYOTIS 2024, 2025a). 

In der Gesamtschau kann eine Nutzung der baubedingten Wirkräume als Teillebensraum 

(z. B. Transferkorridor bzw. Jagd- und Nahrungshabitat) durch die o. g. Arten des Anhanges II 

der FFH-RL ausgeschlossen werden.  

Das Mausohr und die Mopsfledermaus als weitere für das FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwar-

zen Elster“ dokumentierten Arten wurden im Rahmen der faunistischen Untersuchungen in der 

Saison 2024 zwar in den baubedingten Wirkräumen registriert, allerdings treten die Spezies 

nachweislich nur selten und unregelmäßig in Erscheinung (jagend oder/ und Transfergesche-

hen) (MYOTIS 2024). Anhand der Ergebnisse lässt sich für die zwei Arten nur eine unterge-

ordnete (sehr geringe bis maximal geringe) Bedeutung der baubedingten Wirkräume als Nah-

rungshabitat bzw. Transferkorridor ableiten. Eine essenzielle Relevanz kann für beide Taxa 

ausgeschlossen werden.  

Eine Betroffenheit ist für Individuen von Vogelarten mit Reviermittelpunkten im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ möglich, die die baubedingten Bereiche zeitweise zur Nah-

rungssuche frequentieren. Im Rahmen aktueller Untersuchungen (Saison 2024) wurden dies-

bezüglich Rotmilan und Kranich als Nahrungsgäste registriert. Es besteht hierbei die 

Möglichkeit, dass es sich bei den Individuen der Arten, um Tiere mit Reviermittelpunkten im 

FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ handelt. Die zwei Spezies treten in den baube-

dingten Wirkräumen (einschl. Nahbereiche) jedoch nur selten und unregelmäßig als Nah-

rungsgast in Erscheinung (MYOTIS 2025a). Anhand der Ergebnisse lässt sich für Kranich und 

Rotmilan nur eine untergeordnete (geringe) Bedeutung der baubedingten Wirkräume als Nah-

rungshabitat ableiten. Eine essenzielle Relevanz der baubedingten Wirkräume zur Nahrungs-

suche kann für beide Arten ausgeschlossen werden.  

Für die Rohrweihe liegen Sekundärnachweise vom Flugplatz Holzdorf vor (ebenfalls mit Status 

Nahrungsgast) (MYOTIS 2024a). Eine gelegentliche Frequentierung der baubedingten Wirk-

räume zur Nahrungssuche ist bei der Art, trotz fehlender aktueller Artnachweise im Vorhaben-

raum, denkbar. Eine essenzielle Relevanz der baubedingten Wirkräume zur Nahrungssuche 

kann aber auch für die Rohrweihe ausgeschlossen werden.  

Für alle anderen im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ siedelnden Individuen von 

für das Schutzgebiet gemeldeten Vogelarten kann eine Betroffenheit im Hinblick auf die 

Variable Eingriffe in die Vegetations- und Biotopstrukturen aufgrund fehlender Artnachweise 

in den anlage- und baubedingten Wirkräumen (Vögel mit großen/ größeren Brutrevieren/ 

Aktionsräumen) (MYOTIS 2025a) oder/ und angesichts der artspezifischen Reviergrößen (s. 
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BFN 2024c) ausgeschlossen werden (s. auch Kap. 4.2.2.1) (gilt für Null- und Prognoseszenario 

2036 gleichermaßen) 

Durch den Abtrag von Bodenmaterial und die Versiegelung von Flächen wird das Bodenge-

füge in den betroffenen Bereichen zerstört, was zu einer Änderung der charakteristischen 

Dynamik und dem Verlust von Lebensräumen und Bodenfunktionen führt. Dies birgt die 

Gefahr, dass Individuen und Fortpflanzungsstadien von Arten (z. B. Reptilien, im Boden leben-

de/ sich entwickelnde Wirbellose) geschädigt oder getötet werden. Der Faktor beschränkt sich 

auf die baubedingten Eingriffsbereiche (ggf. auch angrenzende Nachbarbiotope). Für Biotope 

und die Biozönose im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ entfaltet der Faktor Ände-

rung der charakteristischen Dynamik keine Wirkung. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 

gleichermaßen) 

Die vorhabenspezifischen Ausbauvorhaben und Nutzungsanpassungen ziehen für das FFH-

Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ baubedingt keine Aufgabe Habitat-prägender Nutzun-

gen bzw. Habitat-prägender Pflege nach sich. Aktuelle Pflegemaßnahmen und Nutzungen im 

Schutzgebiet und ggf. in der angrenzenden Landschaft werden vorhabenspezifisch nicht 

unterbunden, beeinträchtigt/ gestört oder geändert. Vorhabenspezifisch entfaltet der Faktor für 

das Schutzgebiet daher keine Relevanz. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleicherm.) 

4.2.2.3 Veränderung abiotischer Standortfaktoren 

Vorhabenspezifisch kommt es in den Projektflächen anlagebedingt zu Eingriffen in das 

Bodengefüge, zu Bodenabtrag und -umlagerungen. Die Eingriffe führen zu bleibenden struk-

turellen Veränderungen in Teilen des Flugplatzgeländes. Veränderungen der morphologi-

schen Verhältnisse werden baubedingt nicht herbeigeführt. Bauaktivitäten können die 

hydrologischen/ hydrodynamischen und hydrochemischen Verhältnisse am Standort 

und darüber hinaus beeinflussen (z. B. im Falle des Erfordernisses von Wasserhaltung, Anla-

ge von Drainagen usw.). In Folge von Vegetationsentnahmen und Baufeldfreimachungen von 

Flächen sind bereits in der Bauphase Veränderungen des Mikroklimas erwartbar, die sich ins-

besondere in Form von Änderungen der Temperaturverhältnisse und Verdunstungsraten 

offenbaren können. In ihrer Wirkung bleiben baubedingte Veränderungen abiotischer Stand-

ortfaktoren relativ kleinräumig auf Teilbereiche des Flugplatzes begrenzt. Nachteilige 

Auswirkungen im Hinblick auf das Mesoklima können baubedingt ausgeschlossen werden (s. 

MYOTIS 2025d). Eine Betroffenheit des FFH-Gebietes „Mittellauf der Schwarzen Elster“ 

(einschl. seiner Biozönose und der definierten Erhaltungs- und Entwicklungsziele) kann aus-

geschlossen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

4.2.2.4 Barriere- oder Fallenwirkung/ Individuenverluste  

Baubedingte Barriere- und Fallenwirkungen einhergehend mit Individuenverlusten können 

im Wesentlichen durch Vegetations- bzw. Biotopentnahmen, Bodenabtrag, die Anlage von 

Baugruben, offene Schächte, Baustellenbeleuchtung sowie Baustraßen und Bauzäune herbei-

geführt werden. Des Weiteren können die Bauaktivitäten selbst oder auch Baustellenverkehr 

Individuen in den baubedingten Eingriffsbereiche töten oder schädigen (Fauna, Flora). Eine 

Relevanz kann der Faktor für Entwicklungsstadien und Boden-gebundene Tierarten entfalten. 

Für die Biozönose im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ besitzt der Wirkfaktor 

baubedingt keine Relevanz. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 
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4.2.2.5 Nichtstoffliche Einwirkungen 

Zu den nicht-stofflichen relevanten und ggf. relevanten Wirkfaktoren zählen akustische Reiz-

kulissen, visuelle Reizauslöser, Bewegungen, Licht, Erschütterungen/ Vibrationen und 

mechanische Einwirkungen (Wellenschlag, Tritt). Baubedingt können im Zuge einer Pro-

jektrealisierung alle genannten Wirkfaktoren eine Relevanz für in den Baustellen und in 

Baustellen-nahen Bereichen vorkommende Tiere entfalten. Die Reizkulissen können einzeln 

oder in Kombination zu Störungen einzelner Arten oder Artengemeinschaften führen und bei 

empfindlichen Taxa Vergrämungswirkungen auslösen, wodurch es zu Aufgaben von Entwick-

lungsstadien bzw. Jungenaufzuchten kommen kann. Aufgrund der deutlichen Distanz der Vor-

habenstandorte bzw. baubedingten Eingriffsbereiche zum FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwar-

zen Elster“ können baubedingte nicht-stoffliche Einwirkungen in das Schutzgebiet ausge-

schlossen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

4.2.2.6 Stoffliche Einwirkungen 

Zu den stofflichen relevanten und ggf. relevanten Wirkfaktoren zählen Stickstoff- u. Phos-

phatverbindungen/ Nährstoffeinträge, Einträge von organischen Verbindungen, Schwer-

metallen und sonstigen durch Verbrennungs- und Produktionsprozesse entstehenden 

Schadstoffen sowie Salzen, des Weiteren Depositionen mit strukturellen Auswirkungen 

(Staub/ Schwebstoffe, Sedimente). Während der Bauarbeiten kommt es durch die Bauarbei-

ten und den Baustellenverkehr zu Emissionen von Abgasen und Staub. Des Weiteren können 

für die Baustellenbereiche Einträge chemischer Verbindungen sowie von Baustoffen, Abfall 

und sonstigen Rückständen nicht pauschal ausgeschlossen werden. Diese können in angren-

zenden Lebensräumen zu temporären Devastierungen/ Beeinträchtigungen bzw. Verschmut-

zungen für dort siedelnde Arten bzw. Artengemeinschaften führen. Bei unsachgemäßen 

Umgängen mit Bau- und Hilfsstoffen, Rückständen und Abfällen kann auch ein dauerhafter 

Verbleib von Substanzen in den Baustellenflächen oder angrenzenden Habitaten nicht gänz-

lich ausgeschlossen werden. Für Biotope und die Biozönose im FFH-Gebiet „Mittellauf der 

Schwarzen Elster“ (einschl. der definierten Erhaltungs- und Entwicklungsziele) entfaltet die 

Wirkfaktorengruppe Stoffliche Einwirkungen, angesichts der räumlichen Distanz, baubedingt 

keine Relevanz. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

4.2.2.7 Gezielte Beeinflussung von Arten und Organismen 

Im Zusammenhang mit dem Ausbau von Flugplätzen können die Faktoren Management 

gebietsheimischer Arten und Förderung/ Ausbreitung gebietsfremder Arten eine Rolle spielen. 

Das Management gebietsheimischer Arten im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ 

und ggf. in den angrenzenden Räumen wird im Zusammenhang mit einer Vorhabenumsetzung 

nicht beeinträchtigt. Das Vorhaben hat außerdem nicht das Potenzial, die Ausbreitung 

gebietsfremder Arten zu fördern. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Fazit: Die vom geplanten Vorhaben baubedingt induzierten Wirkungen entfalten für die 

im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorkommenden Biotope (einschl. LRT) 

und vorkommende Biozönose (einschl. der Taxa des Anhanges II der FFH-RL und 

Vogelarten des Anhanges I der VSRL) keine bzw. keine erhebliche Relevanz. (gilt für 

Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 
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4.2.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren 

4.2.3.1 Direkter Flächenentzug 

Betriebsbedingt erfolgt keine weitere Flächeninanspruchnahme. Für Biotope und die Bio-

zönose im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ ist der Faktor Direkter Flächenentzug 

ohne Relevanz. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

4.2.3.2 Veränderung der Habitatstruktur/ Nutzung 

Das Vorhaben hat nicht das Potenzial, eine Beeinflussung von Habitatstrukturen und dyna-

mischen Prozessen im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster betriebsbedingt herbeizu-

führen. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

4.2.3.3 Veränderung abiotischer Standortfaktoren 

Da der Ausbau des Flugplatzes auf bereits bestehenden Betriebsflächen umgesetzt wird, sind 

die Inanspruchnahmen neuer Bodenflächen als vergleichsweise gering zu betrachten.  

Zur Verhinderung des Vegetationsaufwuchses im Bereich der Flugfelder erfolgt auf dem 

Flugplatz Holzdorf der Einsatz von Herbiziden (Kyleo, Glyphosat-basiert), der auch in der 

zukünftigen Betriebsphase kontrolliert und den gesetzlichen Vorgaben entsprechend einge-

setzt wird. Das Ausbauvorhaben zieht jedoch keine maßgeblichen Veränderungen im Hinblick 

auf den bereits stattfindenden Herbizideinsatz nach sich. Ein zusätzlicher Einfluss von Herbi-

ziden auf abiotische Umweltfaktoren im zukünftigen Betriebszeitraum zeichnet sich nicht ab.  

Im Betriebszeitraum der neu zu errichtenden Anlagen und Bauwerke anfallendes Schmutz-

wasser wird durch Teilnetze über ein zentrales Kanalnetz gesammelt und in das Netz des 

Herzberger Wasser- und Abwasserzweckverbandes eingeleitet. Schäden oder Mängel im 

Abwassernetz sind nicht bekannt. Sich in den Betriebsflächen ansammelndes Regenwasser 

wird in den Themisgraben und in Versickerungs- bzw. Regenrückhaltebecken geleitet.  

In Frostwetterlagen erfolgt die Enteisung von (Flug-)Betriebsflächen, in Abhängigkeit von der 

Witterung entweder mechanisch oder mit den Mitteln AVIFORM S bzw. AVIFORM L50. 

AVIFORM S enthält keine Umwelt-gefährdende Bestandteile, AVIFORM L50 wird hingegen 

als schwach wassergefährdend eingestuft. Ist ein Einsatz von Enteisungsmitteln erforderlich, 

wird das belastete Wasser manuell oder automatisiert in Recyclingbecken eingeleitet. Erst 

nach der Wasserbehandlung und -wiederaufbereitung erfolgt die Abgabe in Sickerbecken oder 

in die Vorflut. 

Nachteilige Auswirkungen im Hinblick auf das Mikro- und Mesoklima im Bereich des FFH-

Gebietes „Mittellauf der Schwarzen Elster“ können betriebsbedingt ausgeschlossen werden 

(s. MYOTIS 2025d). 

In der Gesamtschau verfügt das Vorhaben betriebsbedingt nicht über ein Potenzial, Verände-

rungen abiotischer Standortfaktoren (hier v. a. Boden, hydrologische, hydrodynamische, 

hydrochemische Verhältnisse, Mikro- und Mesoklima betreffend) im FFH-Gebiet „Mittellauf der 

Schwarzen Elster“ herbeizuführen. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 
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4.2.3.4 Barriere- oder Fallenwirkung/ Individuenverluste  

Betriebsbedingt werden für das FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ und die Vertreter 

der vorkommenden Biozönose keine Barrieren- und/ oder Fallenwirkungen induziert. Eine 

betriebsbedingte Erheblichkeit kann für diesen Faktor vorhabenspezifisch ausgeschlossen 

werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

4.2.3.5 Nichtstoffliche Einwirkungen 

Durch Flugereignisse im näheren Umfeld des FFH-Gebiets und durch Flugbewegungen über 

dem FFH-Gebiet (Überflüge) können akustische Reizkulissen und optische Störreize (Silhou-

ettenwirkungen, Licht) hervorgerufen werden. Bei der deutlichen Mehrheit der prognostizierten 

Flugereignisse des Null- bzw. Prognoseszenarios 2036 handelt es sich um Platzrunden (s. 

nachfolgende Tabelle), d. h. die Flugbewegungen, und damit einhergehend der überwiegende 

Anteil der akustischen Störkulissen und visuellen Störreize werden hauptsächlich im unmittel-

baren Bereich des Flugplatzgeländes vollzogen bzw. emittiert wie es bereits auch aktuell der 

Fall ist (jeweils ca. Dreiviertel der kalkulierten Flugereignisse, s. AVIA CONSULT GMBH 2024 

und nachfolgende Tabelle). Entsprechend wird nur ein Bruchteil (jeweils ca. ein Viertel) der 

kalkulierten Flugereignisse im weiteren Umfeld des Flugplatzes stattfinden. Die Mehrheit 

hiervon findet tagsüber statt, nur ein sehr geringer Anteil entfällt jeweils auf die Nachtphase 

(Vergleichsszenario 2022: n=13 (0,75 %), Nullszenario 2036: n=45 (2,2 %), Prognoseszenario 

2036: n=133 (ca. 3,0 %)). 

Tab. 9: Übersicht Verteilung Platzrunden/ Flugereignisse im weiteren Umfeld des Flugplat-
zes Holzdorf im Vergleichsszenario 2022, Nullszenario 2036, Prognoseszenario 
2036. 

A – Summe der gesamten Flugereignisse [n1)], B – Anteil der Platzrunden [n1), %], C – Anteil 
Flugereignisse außerhalb des Flugplatzes bzw. Flugplatz-naher Bereiche [n1), %]. 

A B C 

Vergleichsszenario 2022 

7.436 (100 %) 5.702 (76,7 %) 1.734 (23,3 %), davon nachts: 13 (0,75 %) 

Nullszenario 2036 

8.135 (100 %) 6.079 (74,7 %) 2.056 (25,3 %), davon nachts: 45 (2,2 %) 

Prognoseszenario 2036 

17.532 (100 %) 13.120 (74,8 %) 4.412 (25,2 %), davon nachts: 133 (ca. 3,0 %) 

1) Flugbewegungszahlen der sechs verkehrsreichsten Monate (AVIA CONSULT GMBH 2024). 

Flugereignisse in das weitere Umfeld des Flugplatzes Holzdorf nehmen im Nullszenario 2036 

gegenüber dem Vergleichsszenario 2022 um n=322 (+18,6 %) zu. Im Prognoseszenario 2036 

erfolgt gegenüber dem Vergleichsszenario 2022 eine Steigerung um +2.678 (ca. +155 %). Es 

ist davon auszugehen, dass sich die kalkulierten zusätzlichen Fluggeschehen, die zukünftig 

im weiteren Umfeld des Flugplatzes vollzogen werden, dispers im Raum verteilen. Es kann 

daher davon ausgegangen werden, dass die Fluggeschehen und die damit verbundenen 

Störereignisse, die in das FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ einwirken, in ihrer Zahl 

gering und temporär begrenzt, d. h. in der Gesamtschau für das Schutzgebiet und sein Inven-

tar tolerierbar sind.  
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Es liegen in der Gesamtbetrachtung keine Anhaltspunkte vor, die auf langanhaltende Stör-

kulissen mit erheblichen Auswirkungen auf das Inventar im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwar-

zen Elster“ schließen lassen. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Als im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorkommende Arten mit großen Revieren 

bzw. Aktionsräumen sind im Wesentlichen Kranich, Rohrweihe, Rotmilan, Schwarzmilan und 

Wespenbussard (jew. Anhang I-Arten der VSRL, s. auch Kap. 3.4) zu nennen. Generell 

erschließen die Spezies regelmäßig Nahrungsflächen, die mehrere Kilometer vom Horst ent-

fernt liegen (s. BFN 2024c). Kranich und Rotmilan nutzen nachweislich die betriebsbedingten 

Wirkräume im Flugplatzbereich (und wahrscheinlich auch im Flugplatz-nahen Umfeld) gele-

gentlich als Nahrungshabitat (MYOTIS 2025a), so dass es möglich ist, dass es sich bei den 

Individuen um Tiere mit Reviermittelpunkten im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ 

handelt. Für Rohrweihe, Schwarzmilan und Wespenbussard liegen im Zusammenhang mit 

den avifaunistischen Untersuchungen (Saison 2024, s. MYOTIS 2025a) zwar keine aktuellen 

Nachweise für das Flugplatzgelände vor, jedoch kann bei diesen Arten eine gelegentliche Fre-

quentierung des Flugplatz-nahen Umfeldes zur Nahrungssuche nicht pauschal ausgeschlos-

sen werden, da hier teilweise artspezifisch geeignete Biotopkulissen zur Nahrungssuche aus-

geprägt sind, wobei es sich bei potenziell auftretenden Individuen ebenfalls möglicherweise 

um Tiere mit Reviermittelpunkten im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ handeln 

kann. Durch die deutliche Ausweitung des Flugbetriebes im Prognoseszenario 2036, was 

überwiegend auf eine Erhöhung der Durchführung von Platzrunden (Erhöhung der Flugereig-

nisse auf dem Flugplatzgelände zzgl. des Flugplatz-nahen Umfeldes) zurückzuführen ist (s. 

AVIA CONSULT GMBH 2024 und Kap. 4.1), werden die Biotopkulissen im Flugplatzgelände bzw. 

im Flugplatz-nahen Umfeld für Nahrungsgäste in ihrer Eignung als Nahrungshabitat, zusätzlich 

zur bereits gegebenen Vorbelastung (s. Vergleichsszenario 2022, s. ebd.), devastiert, so dass 

Vergrämungen von Nahrungsgästen bzw. Aufgaben von Nahrungshabitaten möglich sind. Im 

lokalen Umfeld des Flugplatzes Holzdorf bzw. seiner Nahbereiche steht jedoch ein breites und 

umfangreiches Dargebot geeigneter Nahrungsflächen bzw. Jagdhabitate für alle o. g. Arten 

zur Verfügung, die als gleichwertig, vielfach auch qualitativ hochwertiger einzustufen sind als 

die Biotopkulissen im Flugplatzgelände zzgl. des Flugplatz-nahen Umfeldes. D. h. Kranich, 

Rot- und Schwarzmilan, Rohrweihe und Wespenbussard sind nicht essenziell auf die Flächen 

im Flugplatzgelände und seiner Nahbereiche zur Nahrungssuche angewiesen. Im Hinblick auf 

den Verlust von Nahrungshabitaten induziert das Vorhaben in der Betriebsphase des Prog-

noseszenarios 2036 in der Gesamtschau keine erheblichen Beeinträchtigungen für im FFH-

Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ siedelnden Individuen von für das Schutzgebiet ge-

meldeten Brutvogelarten.  

Im Nullszenario 2036 erhöht sich der Flugbetrieb lediglich moderat, so dass von einer Tole-

rierung des zusätzlichen Flugbetriebes durch alle nachweislich und potenziell betroffenen Nah-

rungsgäste im Flugplatzgelände und Flugplatz-nahen Umfeld ausgegangen werden kann. 

4.2.3.6 Stoffliche Einwirkungen 

Zu den stofflichen relevanten und ggf. relevanten Wirkfaktoren zählen Stickstoff- u. Phos-

phatverbindungen/ Nährstoffeinträge, Einträge von organischen Verbindungen, Schwer-

metallen und sonstigen durch Verbrennungs- und Produktionsprozesse entstehenden 

Schadstoffen sowie Salzen, des Weiteren Depositionen mit strukturellen Auswirkungen 

(Staub/ Schwebstoffe, Sedimente). In der Betriebsphase kommt es durch Flugverkehr, 
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betriebsbedingte Bodenverkehre und Wartungs- und Instandhaltungssarbeiten zu Emissionen 

von Verbrennungsprodukten (v. a. Kohlenmonoxid [CO], Kohlenstoffdioxid [CO2], Kohlenwas-

serstoffe, Stickoxide) sowie Feinstaub (s. INGENIEURBÜRO FÜR TECHNISCHEN UMWELTSCHUTZ 

DR.-ING. FRANK DRÖSCHER 2024). Auch Salzeinträge können eine Rolle spielen. Der überwie-

gende Anteil der Stoffe wird im Bereich des Flugplatzes emittiert. Immissionen in das FFH-

Gebiet können bei gelegentlichen Überflügen von Luftfahrzeugen herbeigeführt werden. 

Gemäß INGENIEURBÜRO FÜR TECHNISCHEN UMWELTSCHUTZ DR.-ING. FRANK DRÖSCHER (2024) 

sind die betriebsbedingten Immissionsbeiträge für die Umweltgüter im näheren und weiteren 

lokalen Umfeld im Einzelnen und in Summe irrelevant (i.S. der Nr. 4.1 der TA Luft 2021). Für 

Biotope und die Biozönose im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ (einschl. der defi-

nierten Erhaltungs- und Entwicklungsziele) entfaltet die Wirkfaktorengruppe Stoffliche Einwir-

kungen betriebsbedingt daher keine erhebliche Relevanz. (gilt für Null- und Prognoseszenario 

2036 gleichermaßen) 

4.2.3.7 Gezielte Beeinflussung von Arten und Organismen 

Im Zusammenhang mit dem Ausbau von Flugplätzen können die Faktoren Management 

gebietsheimischer Arten und Förderung/ Ausbreitung gebietsfremder Arten eine Rolle spielen. 

Das Management gebietsheimischer Arten im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ 

und ggf. in den angrenzenden Räumen wird im Zusammenhang mit einer Vorhabenumsetzung 

nicht beeinträchtigt. Das Vorhaben hat außerdem nicht das Potenzial, die Ausbreitung 

gebietsfremder Arten zu fördern. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Fazit: Die vom geplanten Vorhaben betriebsbedingt induzierten Wirkungen entfalten für 

die im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorkommenden Biotope (einschl. 

LRT) und vorkommende Biozönose (einschl. der Taxa des Anhanges II der FFH-RL und 

Vogelarten des Anhanges I der VSRL) keine erhebliche Relevanz. (gilt für Null- und 

Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 
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5 Prognose möglicher Beeinträchtigungen 

5.1 Detailliert untersuchter Bereich 

Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele sind möglich, wenn sich innerhalb des Wirkraums 

projektspezifischer Wirkfaktoren Lebensraumtypen nach Anhang I und Arten nach Anhang II 

der FFH-RL bzw. nach Anhang I der Vogelschutzrichtlinie befinden.  

Das FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ lokalisiert sich im weiteren Umfeld des Flug-

platzes Holzdorf (Distanz ≥1.700 m). 

5.2 Mögliche Beeinträchtigungen von Lebensräumen 
nach Anhang I und deren Schutz- und 
Erhaltungsziele  

Im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ sind gemäß MUGV & NSF BB (2012a) 

folgende LRT ausgeprägt:  

- 3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation vom Typ Magnopotamion oder Hydrocharition 

- 3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des 

Callitricho-Batrachion 

- 6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion 

caeruleae) 

- 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

- 6440 Brenndolden-Auenwiesen (Cnidion dubii) 

- 6510 Magere Flachland-Mähwiesen mit Alopecurus pratensis und Sanguisorba officinalis 

- 9110 Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum) 

- 9160 Subatlantische oder mitteleuropäische Stieleichenwälder oder Eichen-Hainbuchenwälder 

(Carpinion betuli) 

- 9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 

- 91D2 Waldkiefern-Moorwälder 

- 91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 

Salicion albae) 

5.2.1 Anlagebedingte Wirkungen 

Die anlagebedingten Eingriffe finden ausschließlich im anthropogen überprägten Flugplatz-

gelände statt. Das FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ lokalisiert sich deutlich außer-

halb der anlagebedingten (Maximal-)Wirkräume. Die LRT des FFH-Gebietes befinden sich 

somit nicht in den direkten Eingriffsbereichen des Vorhabens. Anlagebedingte Beeinträchti-

gungen bzw. ein Entzug der LRT im FFH-Gebiet “Mittellauf der Schwarzen Elster” können 

ausgeschlossen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 
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Anlagebedingt erfolgen keine Wirkungen, die den Erhaltungszustand der im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandenen LRT beeinträchtigen könnten. Beein-

trächtigungen einer Umsetzung von Schutz- und Erhaltungszielen können ebenfalls 

ausgeschlossen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

5.2.2 Baubedingte Wirkungen 

Die baubedingten Eingriffsbereiche und Wirkräume finden ausschließlich im anthropogen 

überprägten Flugplatzgelände statt. Das FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ loka-

lisiert sich deutlich außerhalb der baubedingten (Maximal-)Wirkräume. Ein baubedingter Ent-

zug bzw. baubedingte Beeinträchtigungen von LRT (z. B. Veränderungen von Biotopstruktu-

ren und abiotischen Standortfaktoren) im FFH-Gebiet “Mittellauf der Schwarzen Elster” können 

daher ausgeschlossen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Baubedingt erfolgen keine Wirkungen, die den Erhaltungszustand der im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandenen LRT beeinträchtigen könnten. Beein-

trächtigungen einer Umsetzung von Schutz- und Erhaltungszielen können ebenfalls 

ausgeschlossen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

5.2.3 Betriebsbedingte Wirkungen 

Die Betriebsabläufe und vorhabenbedingte Nutzungsintensivierung haben keinen Einfluss auf 

die Ausprägungen und Entwicklungen der LRT im FFH-Gebiet “Mittellauf der Schwarzen 

Elster”. Betriebsbedingt kann es lediglich zu einer marginalen Erhöhung von (Schad)stoffein-

trägen kommen (z. B. Stickoxide), wenn Flugereignisse temporär im (Nah-)Bereich des FFH-

Gebiets stattfinden und geeignete Wetterlagen gegeben sind. Durch die Flugereignisse wer-

den jedoch keine maßgeblich veränderten, betriebsbedingten Auswirkungen gegenüber den 

LRT im FFH-Gebiet herbeigeführt. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Betriebsbedingt erfolgen keine Wirkungen, die den Erhaltungszustand der im FFH-

Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandenen LRT beeinträchtigen könnten. 

Beeinträchtigungen einer Umsetzung von Schutz- und Erhaltungszielen können 

ebenfalls ausgeschlossen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleicher-

maßen) 

5.3 Mögliche Beeinträchtigungen von Arten nach 
Anhang II der FFH-Richtlinie und deren Schutz- und 
Erhaltungsziele 

Im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ sind gemäß MUGV & NSF BB (2012a) fol-

gende Taxa des Anhanges II der FFH-RL präsent:  

Semiaquatische Säugetiere: 1337 Biber (Castor fiber), 1355 Fischotter (Lutra lutra) 

Artgruppe Fledermäuse: 1308 Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus), 1324 Mausohr 

(Myotis myotis) 
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Amphibien: 1166 Kammmolch (Triturus cristatus) (potenziell vorkommend), 1188 Rotbauch-

unke (Bombina bombina) (potenziell vorkommend) 

Fische (Pisces): 1130 Rapfen (Aspius aspius), 1134 Bitterling (Rhodeus amarus), 1145 

Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) 

Falter (Lepidoptera): 1061 Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous) 

Libellen (Odonata): 1037 Grüne Keiljungfer (Ophiogomphus cecilia), 1048 Grüne Mosaikjung-

fer (Aeshna viridis) (potenziell vorkommend) 

Käfer (Coleoptera): 1083 Hirschkäfer (Lucanus cervus), 1084* Eremit (Osmoderma eremita) 

Pflanzen (Plantae): 1831 Schwimmendes Froschkraut (Luronium natans) 

5.3.1 Anlagebedingte Wirkungen  

5.3.1.1 Semiaquatische Säugetiere 

Die anlagebedingten Eingriffe finden ausschließlich im anthropogen überprägten Flugplatz-

gelände statt. Das FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ lokalisiert sich deutlich außer-

halb der anlagebedingten (Maximal-)Wirkräume. Das ökologische Potenzial der Gewässer 

und Uferbiotope im FFH-Gebiet wird anlagebedingt nicht gestört oder verändert. Eine Betrof-

fenheit von genutzten oder potenziell nutzbaren Lebensräumen oder Habitatteilen des Bibers 

und Fischotters (Ruhe- und Fortpflanzungsstätten, Nahrungshabitate, Wanderkorridore, 

weitere Teillebensräume) im FFH-Gebiet und darüber hinaus durch anlagebedingten Entzug 

bzw. durch anlagebedingte Eingriffe/ Devastierungen ist nicht möglich. Das Vorhaben hat 

anlagebedingt daher nicht das Potenzial, das Inventar und den Charakter der lokalen Habitat-

kulisse im FFH-Gebiet zu verändern bzw. zu beeinträchtigen. Anlagebedingte Beeinträchti-

gungen von Biber und Fischotter und der Lebensräume beider Taxa im FFH-Gebiet und darü-

ber hinaus können ausgeschlossen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 glei-

chermaßen) 

Anlagebedingt gehen vom Vorhaben keine Beeinträchtigungen aus, welche für den 

Erhaltungszustand des Bibers und Fischotters auf lokaler Ebene bzw. im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ erheblich sind. (gilt für Null- und Prognoseszenario 

2036 gleichermaßen) 

5.3.1.2 Fledermäuse 

Die anlagebedingten Eingriffe finden ausschließlich im anthropogen überprägten Flugplatzge-

lände statt. Das FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ lokalisiert sich deutlich 

außerhalb der anlagebedingten (Maximal-)Wirkräume. Eine Betroffenheit von genutzten oder 

potenziell nutzbaren Lebensräumen oder Habitatteilen von Vertretern der Artgruppe Fleder-

mäuse (Ruhe- und Fortpflanzungsstätten, Nahrungshabitate, relevante Wanderkorridore, 

Balzquartiere, weitere Teillebensräume) im FFH-Gebiet durch anlagebedingten Entzug bzw. 

durch anlagebedingte Eingriffe/ Devastierungen ist nicht möglich. Das Vorhaben hat anlage-

bedingt in der Gesamtschau nicht das Potenzial, das Inventar und den Charakter der lokalen 

Habitatkulisse im FFH-Gebiet zu verändern bzw. zu beeinträchtigen. Erhebliche anlagebe-

dingte Beeinträchtigungen von Fledermäusen und ihrer Lebensräume im FFH-Gebiet können 

ausgeschlossen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 
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Den anlagebedingten Wirkräumen kann lediglich eine untergeordnete Bedeutung als Nah-

rungshabitat bzw. Transferkorridor im Sommerlebensraum für Mopsfledermaus, Mausohr und 

weiteren Fledermausarten beigemessen werden (s. MYOTIS 2025a). Die Qualität der anlage-

bedingten Wirkräume als Nahrungshabitat für Fledermäuse wird in den geplanten Eingriffs-

bereichen durch einen großflächigen anlagebedingten Biotopentzug herabgesetzt (ebd.). Die 

bereits vorhandenen qualitätsmindernden Aspekte  

- Fehlen strukturreicher Waldsäume, (weitgehendes) Fehlen von Gewässer- und 

Feuchtbiotopen, intensive Mahd der vorhandenen Grünflächen im Bereich der Start- 

und Landesbahn (Unterbindung von Sukzession/ Biotopstrukturvielfalt und damit ein-

hergehend von Insektenvielfalt), hoher Anteil versiegelter Fläche, woraus in der Ge-

samtschau ein limitiertes Nahrungsangebot für Fledermäuse abgeleitet werden kann, 

werden durch den großflächig geplanten Biotopentzug deutlich verstärkt. Durch eine Aufwer-

tung geeigneter Biotope im räumlichen Umfeld in hinreichendem Umfang (s. MYOTIS 2025a, 

b) wird der anlagebedingte Lebensraumverlust kompensiert. (gilt für Null- und Prognosesze-

nario 2036 gleichermaßen) 

Anlagebedingt gehen vom Vorhaben keine Beeinträchtigungen aus, welche für den 

Erhaltungszustand von Vertreter auf lokaler Ebene bzw. im FFH-Gebiet „Mittellauf der 

Schwarzen Elster“ erheblich sind. Anlagebedingt entzogenes Lebensraumpotenzial 

(ausschl. außerhalb des FFH-Gebietes) wird für die Vertreter der Artgruppe in hinrei-

chendem Umfang an geeigneten Standorten kompensiert (s. MYOTIS 2025a, b) (gilt für 

Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

5.3.1.3 Amphibien 

Die anlagebedingten Eingriffe finden ausschließlich im anthropogen überprägten Flugplatz-

gelände statt. Das FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ lokalisiert sich deutlich außer-

halb der anlagebedingten (Maximal-)Wirkräume. Das ökologische Potenzial der Gewässer 

und Landlebensräume im FFH-Gebiet wird anlagebedingt nicht gestört oder verändert. Eine 

Betroffenheit von genutzten oder potenziell nutzbaren Lebensräumen oder Habitatteilen des 

Kammmolches und der Rotbauchunke (Fortpflanzungsstätten, Sommerlebensräume, Winter-

quartiere, Wanderkorridore) im FFH-Gebiet und darüber hinaus durch anlagebedingten Ent-

zug bzw. durch anlagebedingte Eingriffe/ Devastierungen ist nicht möglich. Das Vorhaben hat 

anlagebedingt daher nicht das Potenzial, das Inventar und den Charakter der lokalen Habi-

tatkulisse im FFH-Gebiet zu verändern bzw. zu beeinträchtigen. Anlagebedingte Beeinträchti-

gungen von Kammmolch und Rotbauchunke sowie ihrer (potenziellen) Lebensräume im FFH-

Gebiet können ausgeschlossen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleicher-

maßen) 

Anlagebedingt gehen vom Vorhaben keine Beeinträchtigungen aus, welche für den 

Erhaltungszustand des Kammmolches und der Rotbauchunke auf lokaler Ebene bzw. 

im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ erheblich sind. (gilt für Null- und 

Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 
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5.3.1.4 Fische 

Anlagebedingt erfolgen keine Eingriffe in Gewässerbiotope. Veränderungen von Gewässerzu-

ständen (hydrochemisch, hydrophysikalisch, hydrodynamisch) werden anlagebedingt eben-

falls nicht induziert (MYOTIS 2025c). Anlagebedingt ist das Vorhaben daher nicht geeignet, das 

ökologische Potenzial der Gewässer im FFH-Gebiet zu verändern/ zu stören und damit ver-

bunden Beeinträchtigungen der im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster” vorhandenen 

Bestände der Fischarten Rapfen (Aspius aspius), Bitterling (Rhodeus amarus) und Schlamm-

peitzger (Misgurnus fossilis) herbeizuführen. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 glei-

chermaßen) 

Anlagebedingt erfolgen keine Wirkungen, die den Erhaltungszustand der im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandenen Bestände des Rapfens (Aspius aspius), 

Bitterlings (Rhodeus amarus) und Schlammpeitzgers (Misgurnus fossilis) beeinträchti-

gen könnten. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

5.3.1.5 Falter 

Das Vorhaben ist anlagebedingt nicht geeignet, Beeinträchtigungen der im FFH-Gebiet „Mittel-

lauf der Schwarzen Elster” vorhandenen Bestände von Maculinea nausithous herbeizuführen. 

(gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Anlagebedingt erfolgen keine Wirkungen, die den Erhaltungszustand der im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandenen Bestände des Dunklen Wiesenknopf-

Ameisenbläulings beeinträchtigen könnten (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 

gleichermaßen) 

5.3.1.6 Libellen 

Anlagebedingt erfolgen keine Eingriffe in Gewässer- und Uferbiotope. Veränderungen von Ge-

wässerzuständen (hydrochemisch, hydrophysikalisch, hydrodynamisch) werden anlagebe-

dingt ebenfalls nicht induziert (MYOTIS 2025c). Anlagebedingt ist das Vorhaben daher nicht 

geeignet, das ökologische Potenzial der Gewässer und Uferbiotope im FFH-Gebiet zu verän-

dern/ zu stören und damit verbunden Beeinträchtigungen der im FFH-Gebiet „Mittellauf der 

Schwarzen Elster” vorhandenen Bestände von Ophiogomphus cecilia (Grüne Keiljungfer) und 

potenziell vorkommenden Bestände von Aeshna viridis (Grüne Mosaikjungfer) herbeizuführen. 

(gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Anlagebedingt erfolgen keine Wirkungen, die den Erhaltungszustand der im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandenen Bestände von Grüner Keiljungfer und 

Grüner Mosaikjungfer (potenziell vork.) beeinträchtigen könnten. (gilt für Null- und 

Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

5.3.1.7 Käfer 

Das Vorhaben hat anlagebedingt nicht das Potenzial, Beeinträchtigungen der im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster” vorhandenen Bestände von Lucanus cervus (Hirschkäfer) 

und Osmoderma eremita (Eremit) herbeizuführen. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 

gleichermaßen) 
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Anlagebedingt erfolgen keine Wirkungen, die den Erhaltungszustand der im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandenen Bestände des Eremiten und Hirsch-

käfers beeinträchtigen könnten. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleicherma-

ßen) 

5.3.1.8 Pflanzen 

Anlagebedingt hat das Vorhaben kein Potenzial, Beeinträchtigungen bzw. einen Entzug von 

Beständen des Schwimmenden Froschkrautes (Luronium natans) im FFH-Gebiet „Mittellauf 

der Schwarzen Elster” und darüber hinaus herbeizuführen. (gilt für Null- und Prognoseszenario 

2036 gleichermaßen) 

Anlagebedingt erfolgen keine Wirkungen, die den Erhaltungszustand der im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandenen Bestände des Schwimmenden Frosch-

krautes beeinträchtigen könnten. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleicher-

maßen) 

5.3.2 Baubedingte Wirkungen 

5.3.2.1 Semiaquatische Säugetiere 

Das FFH-Gebiet lokalisiert sich deutlich außerhalb der baubedingt anzunehmenden (Maximal-

)Wirkräume. Das anthropogen überprägte Flugplatzgelände (einschl. der baubedingten Wirk-

räume) weist zudem kein hinreichendes Lebensraumpotenzial für Biber und Fischotter auf. 

Eine (temporäre) Nutzung der baubedingten Wirkräume kann daher ausgeschlossen werden. 

Ein Entzug oder eine Devastierung von Ruhe- und Fortpflanzungsstätten, Nahrungshabitaten, 

Wanderkorridoren und weiteren Teillebensräumen im FFH-Gebiet durch baubedingte Eingriffe 

bzw. Störkulissen sind nicht möglich. Das ökologische Potenzial der Gewässer und Uferbio-

tope im FFH-Gebiet werden baubedingt nicht gestört oder verändert. Das Vorhaben hat daher 

baubedingt nicht das Potenzial, das Inventar und den Charakter der lokalen Habitatkulisse im 

FFH-Gebiet zu verändern bzw. zu beeinträchtigen. Baubedingte Beeinträchtigungen von Biber 

und Fischotter und ihrer Lebensräume können in der Gesamtschau ausgeschlossen werden. 

(s. auch MYOTIS 2025a) (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Baubedingt gehen vom Vorhaben keine Beeinträchtigungen aus, welche für den Erhal-

tungszustand des Bibers und Fischotters auf lokaler Ebene bzw. im FFH-Gebiet „Mittel-

lauf der Schwarzen Elster“ erheblich sind. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 

gleichermaßen) 

5.3.2.2 Fledermäuse 

Das FFH-Gebiet lokalisiert sich deutlich außerhalb der baubedingt anzunehmenden (Maximal-

)Wirkräume. Daher können baubedingte Beeinträchtigungen für Fledermäuse im FFH-Gebiet 

im Zusammenhang mit einer Projektrealisierung ausgeschlossen werden. Den baubedingten 

Wirkräumen kann lediglich eine untergeordnete Bedeutung als Nahrungshabitat bzw. Trans-

ferkorridor im Sommerlebensraum für Mopsfledermaus, Mausohr und weiteren Fledermaus-

arten beigemessen werden (s. MYOTIS 2025a). Die Qualität der baubedingten Wirkräume als 

Nahrungshabitat für Fledermäuse wird in den geplanten Eingriffsbereichen jedoch durch den 
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großflächigen anlage- bzw. baubedingten Biotopentzug herabgesetzt (ebd.). Die bereits vor-

handenen qualitätsmindernden Aspekte  

- Fehlen strukturreicher Waldsäume, (weitgehendes) Fehlen von Gewässer- und 

Feuchtbiotopen, intensive Mahd der vorhandenen Grünflächen im Bereich der Start- 

und Landesbahn (Unterbindung von Sukzession/ Biotopstrukturvielfalt und damit ein-

hergehend von Insektenvielfalt), hoher Anteil versiegelter Fläche, woraus in der Ge-

samtschau ein limitiertes Nahrungsangebot für Fledermäuse abgeleitet werden kann, 

werden durch den großflächig geplanten Biotopentzug deutlich verstärkt. Durch eine Aufwer-

tung geeigneter Biotope im räumlichen Umfeld in hinreichendem Umfang (s. MYOTIS 2025a, 

b) wird der baubedingte Lebensraumverlust kompensiert. 

Das Vorhaben hat anlagebedingt in der Gesamtschau nicht das Potenzial, das Inventar und 

den Charakter der lokalen Habitatkulisse im FFH-Gebiet zu verändern bzw. zu beeinträchti-

gen. Erhebliche baubedingte Beeinträchtigungen von Fledermäusen und ihrer Lebensräume 

im FFH-Gebiet können ausgeschlossen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 

gleichermaßen) 

Baubedingt sind keine Beeinträchtigungen absehbar bzw. zu erwarten, welche für den 

Erhaltungszustand der o. g. Fledermausarten auf lokaler Ebene bzw. im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ maßgeblich sind. Baubedingt entzogenes Lebens-

raumpotenzial (ausschl. außerhalb des FFH-Gebietes bzw. im Flugplatzgelände) wird 

für die Vertreter der Artgruppe in hinreichendem Umfang an geeigneten Standorten 

kompensiert (s. MYOTIS 2025a, b) (gilt für Null- u. Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

5.3.2.3 Amphibien 

Das FFH-Gebiet lokalisiert sich deutlich außerhalb der baubedingt anzunehmenden (Maximal-

)Wirkräume. Ein Entzug oder eine Devastierung von Ruhe- und Fortpflanzungsstätten, Som-

merlebensräumen, Winterquartieren und Wanderkorridoren von im FFH-Gebiet vorkommen-

den Amphibienarten durch baubedingte Eingriffe bzw. Störkulissen sind nicht möglich. Das 

ökologische Potenzial der Gewässer und Uferbiotope im FFH-Gebiet werden baubedingt nicht 

gestört oder verändert. Das Vorhaben hat daher baubedingt nicht das Potenzial, das Inventar 

und den Charakter der lokalen Habitatkulisse im FFH-Gebiet zu verändern bzw. zu beein-

trächtigen. Artnachweise von Kammmolch, Rotbauchunke und weiteren Amphibienarten lie-

gen für die baubedingten Wirkräume nicht vor (MYOTIS 2025a), so dass auch funktionale 

Beziehungen zwischen Teilen des FFH-Gebietes „Mittellauf der Schwarzen Elster“ und den 

baubedingten Wirkräumen auszuschließen sind. Baubedingte Beeinträchtigungen von 

Kammmolch und Rotbauchunke sowie ihrer Lebensräume können in der Gesamtschau 

ausgeschlossen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Baubedingt gehen vom Vorhaben keine Beeinträchtigungen aus, welche für den Erhal-

tungszustand des Kammmolches und der Rotbauchunke auf lokaler Ebene bzw. im 

FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ erheblich sind. (gilt für Null- und Prog-

noseszenario 2036 gleichermaßen) 
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5.3.2.4 Fische 

Baubedingt erfolgen keine Eingriffe in Gewässerbiotope. Veränderungen von Gewässerzu-

ständen (hydrochemisch, hydrophysikalisch, hydrodynamisch) werden baubedingt ebenfalls 

nicht induziert (MYOTIS 2025c). In Verbindung mit der Würdigung der Aspekte in BFN (2024a) 

ist das Vorhaben baubedingt nicht geeignet, das ökologische Potenzial der Gewässer im FFH-

Gebiet zu verändern/ zu stören und damit verbunden Beeinträchtigungen der im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster” vorhandenen Bestände der Fischarten Rapfen (Aspius 

aspius), Bitterling (Rhodeus amarus) und Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) herbeizufüh-

ren. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Baubedingt erfolgen keine Wirkungen, die den Erhaltungszustand der im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandenen Bestände des Rapfens (Aspius aspius), 

Bitterlings (Rhodeus amarus) und Schlammpeitzgers (Misgurnus fossilis) beeinträchti-

gen könnten. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

5.3.2.5 Falter 

Im Hinblick auf die projektspezifischen Wirkfaktoren in Verbindung mit den artspezifischen 

Charakteristika und Verhaltensweisen (siehe bspw. BFN o.J.) und unter Würdigung der Aspek-

te in BFN (2024a) ist das Vorhaben baubedingt nicht geeignet, Beeinträchtigungen der im FFH-

Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster” vorhandenen Bestände von Maculinea nausithous 

(Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling) herbeizuführen. (gilt für Null- und Prognoseszenario 

2036 gleichermaßen) 

Baubedingt erfolgen keine Wirkungen, die den Erhaltungszustand der im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandenen Bestände des Dunklen Wiesenknopf-

Ameisenbläulings beeinträchtigen könnten. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 

gleichermaßen) 

5.3.2.6 Libellen 

Baubedingt erfolgen keine Eingriffe in Gewässer- und Uferbiotope. Veränderungen von Ge-

wässerzuständen (hydrochemisch, hydrophysikalisch, hydrodynamisch) werden baubedingt 

ebenfalls nicht induziert. In Verbindung mit den artspezifischen Charakteristika und Verhal-

tensweisen (siehe z. B. BFN o.J.; BROCKHAUS et al. 2015) sowie unter Würdigung der Aspekte 

in BFN (2024a) ist das Vorhaben baubedingt nicht geeignet, das ökologische Potenzial der 

Gewässer und Uferbiotope im FFH-Gebiet zu verändern/ zu stören und damit verbunden Be-

einträchtigungen der im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster” vorhandenen Bestände 

von Ophiogomphus cecilia (Grüne Keiljungfer) und potenziell vorkommenden Bestände von 

Aeshna viridis (Grüne Mosaikjungfer) herbeizuführen. (gilt für Null- und Prognoseszenario 

2036 gleichermaßen) 

Baubedingt erfolgen keine Wirkungen, die den Erhaltungszustand der im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandenen Bestände von Grüner Keiljungfer und 

Grüner Mosaikjungfer (potenziell vork.) beeinträchtigen könnten. (gilt für Null- und 

Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 
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5.3.2.7 Käfer 

Im Hinblick auf die vorhabenspezifischen Wirkfaktoren in Verbindung mit den artspezifischen 

Charakteristika und Verhaltensweisen (siehe z. B. BFN o.J.) sowie unter Würdigung der 

Aspekte in BFN (2024a) ist das Vorhaben baubedingt nicht geeignet, Beeinträchtigungen der 

im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster” vorhandenen Bestände von Lucanus cervus 

(Hirschkäfer) und Osmoderma eremita (Eremit) herbeizuführen. (gilt für Null- und Prognose-

szenario 2036 gleichermaßen) 

Baubedingt erfolgen keine Wirkungen, die den Erhaltungszustand der im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandenen Bestände des Eremiten und Hirsch-

käfers beeinträchtigen könnten. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleicher-

maßen) 

5.3.2.8 Pflanzen 

Baubedingt erfolgen keine Eingriffe in Gewässer- und Uferbiotope des FFH-Gebietes und auch 

keine Devastierungen entsprechender Habitate. Veränderungen von Gewässerzuständen 

(hydrochemisch, hydrophysikalisch, hydrodynamisch) werden baubedingt ebenfalls nicht indu-

ziert (MYOTIS 2025c). Baubedingte Beeinträchtigungen bzw. ein baubedingter Entzug von 

Beständen des Schwimmenden Froschkrautes (Luronium natans) im FFH-Gebiet „Mittellauf 

der Schwarzen Elster” und darüber hinaus kann ausgeschlossen werden. (gilt für Null- und 

Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Baubedingt erfolgen keine Wirkungen, die den Erhaltungszustand der im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandenen Bestände des Schwimmenden Frosch-

krautes beeinträchtigen könnten. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleicher-

maßen) 

5.3.3 Betriebsbedingte Wirkungen 

5.3.3.1 Semiaquatische Säugetiere 

Im FFH-Gebiet ist mit steten und stabilen Vorkommen des Bibers und Fischotters zu rechnen. 

Von regelmäßigen Reproduktionsgeschehen ist bei beiden Taxa auszugehen. 

Betriebsbedingt ist im Falle des Eintretens des Prognoseszenarios 2036 eine deutliche Zu-

nahme der Flugereignisse zu erwarten (gegenüber dem Vergleichsszenario 2022: +136 %, s. 

Kap. 4.1). Erhebliche Beeinträchtigungen des Bibers und Fischotters und ihrer Lebensräume 

im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ können vorhabenspezifisch dennoch 

ausgeschlossen werden, angesichts folgender Aspekte:  

- Von seltenen Überflügen des FFH-Gebiets „Mittellauf der Schwarzen Elster“ und an-

grenzender Habitate ist bereits aktuell auszugehen, so dass es sich um bereits „be-

kannte“ akustische bzw. visuelle Störeffekte handelt, d. h. für Biber und Fischotter ist 

eine gewisse Tolerierung gegenüber seltenen Flugereignissen im Bereich des FFH-

Gebietes anzunehmen. 

- Bei der Mehrheit der aktuellen Flugbewegungen (Vergleichsszenario 2022) wie auch 

der zusätzlich geplanten Flugereignisse im Prognoseszenario 2036 handelt es sich um 

Platzrunden, die im Bereich des Flugplatzes bzw. dem Nahbereich erfolgen, sowohl 
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tagsüber als auch nachts (AVIA CONSULT GMBH 2024), d. h. die Flugereignisse und 

damit einhergehend der überwiegende Anteil der akustischen Störkulissen und visu-

ellen Störreize werden hauptsächlich im unmittelbaren Bereich des Flugplatzgeländes 

vollzogen bzw. emittiert wie es bereits auch aktuell der Fall ist (ebd.: 18ff). Da nur ein 

relativ geringer Bruchteil der kalkulierten Flugereignisse des Prognosesenarios 2036 

im weiteren Umfeld des Flugplatzes vollzogen wird, werden in Flugplatz-ferneren Land-

schaftsausschnitten, darunter (möglicherweise) auch im FFH-Gebiet „Mittellauf der 

Schwarzen Elster“ nur punktuelle und unregelmäßige Störereignisse (durch Überflüge) 

ausgelöst. In diesem Zusammenhang ist auch zu berücksichtigen, dass ein Großteil 

der Flugereignisse aktuell außerhalb der Fortpflanzungsperiode stattfindet und 

(vermutlich) auch zukünftig außerhalb der Fortpflanzungsperiode stattfinden wird (vgl. 

mit schriftl. Mitteilung der BUNDESWEHR, 02.10.2024). 

- Es werden für das FFH-Gebiet im Hinblick auf die Variable Äquivalenter Dauerschall-

pegel im Betriebszeitraum nach dem Ausbau und der Zustationierung zusätzlicher Luft-

fahrzeuge projektspezifisch keine Werte prognostiziert, die erhebliche Beeinträchti-

gungen für Biber und Fischotter befürchten lassen (s. MYOTIS 2025a in Verbindung mit 

AVIA CONSULT 2024).  

- Biber und Fischotter „weisen gegenüber Gewässereutrophierungen eine relative hohe 

Toleranz auf, sofern ihre Nahrungsgrundlage stabil bleibt bzw. nicht wesentlich negativ 

beeinträchtigt wird. Lediglich bei einer insgesamt stark beeinträchtigten Gewässergüte 

ist von negativen Wirkungen auszugehen“ (vgl.BFN 2024b). Es liegen keine Anhalts-

punkte vor, dass das ökologische Potenzial und der chemische Zustand von Oberflä-

chengewässern und der angrenzenden Biotope im räumlichen Umfeld des Flugplatzes 

Holzdorf vorhabenbedingt verschlechtert wird (MYOTIS 2025c). 

- Es liegen vorhabenspezifisch keine Anhaltspunkte vor, die auf eine Relevanz anderer 

Einflussfaktoren, die sich im Zusammenhang mit einem Flugplatzausbau und der Zu-

stationierung weiterer Luftfahrzeuge möglicherweise ergeben können, betriebsbedingt 

schließen lassen. 

Vor dem Hintergrund des nur moderaten Anstiegs der kalkulierten Flugereignisse im Null-

szenario 2036 (+9,4 % gegenüber dem Vergleichsszenario 2022; Grundlage der Berechnung: 

Zahlwerte in AVIA CONSULT GMBH 2024) können im Falle des Nullszenarios 2036 erhebliche 

Beeinträchtigungen des Bibers und Fischotters und ihrer Lebensräume im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhabenspezifisch ebenfalls ausgeschlossen werden. 

Eine betriebsbedingte (erhebliche) Beeinträchtigung der artgruppenspezifischen Lebensräu-

me kann zusätzlich im Hinblick auf die Ausführungen in Kap. 1.1.1 ausgeschlossen werden 

(Unterbindung einer Einleitung umweltgefährdender Stoffe in die Vorflut). 

Betriebsbedingt sind keine Beeinträchtigungen absehbar bzw. zu erwarten, welche für 

den Erhaltungszustand von Biber und Fischotter auf lokaler Ebene bzw. im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ maßgeblich sind. (gilt für Null- und Prognoseszenario 

2036 gleichermaßen) 
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5.3.3.2 Fledermäuse 

Das FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster ist für die o. g. Vertreter der Artgruppe als 

Sommerlebensraum identifiziert. Reproduktionsgeschehen sind anzunehmen. Darüber hinaus 

ist davon auszugehen, dass die Schwarze Elster eine Relevanz als Zugkorridor für ziehende 

Fledermäuse hat. Betriebsbedingt ist im Falle des Eintretens des Prognoseszenarios 2036 

eine deutliche Zunahme der Flugereignisse zu erwarten (gegenüber dem Vergleichsszenario 

2022: +136 %, s. Kap. 4.1). Erhebliche Beeinträchtigungen von Fledermäusen und ihrer 

Lebensräume im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ können vorhabenspezifisch 

dennoch ausgeschlossen werden, angesichts folgender Aspekte:  

- Fledermäuse agieren in den Sommerlebensräumen (überwiegend) vegetationsnah, 

eine erhöhte Schlaggefährdung mit im Luftraum manövrierenden Luftfahrzeugen kann 

daher ausgeschlossen werden.  

- Da die Vertreter der Artgruppe nachtaktiv sind, vollziehen sich die Zuggeschehen 

nachts/ in der Dämmerung. Die meisten Arten (z. B. Brandt-, Wasserfledermaus, Brau-

nes und Graues Langohr) sind auch beim Zuggeschehen stark an Vegetationsstruktu-

ren gebunden, ein Schlagrisiko mit manövrierenden Luftfahrzeugen kann bei struktur-

gebundenen Spezies daher ebenfalls pauschal ausgeschlossen werden.  

- Arten wie Abendsegler, Kleinabendsegler, Rauhaut- und Zweifarbfledermaus ziehen 

mitunter in großen Höhen (>100 m). Die nächtlichen Flugereignisse (22.00 bis 06.00 

Uhr) umfassen absolut und relativ nur einen geringen Bruchteil (Prognoseszenario 

2036: n=700 bzw. ca. 4,0 %) der gesamten kalkulierten Flugereignisse (Prognosesze-

nario 2036: n=17.532) und sind im Vergleich mit den prognostizierten Zahlen für die 

Tagesstunden (Prognoseszenario: n=16.832) (AVIA CONSULT GMBH 2024) von 

untergeordnetem Rang. Parallel ist davon auszugehen, dass ebenfalls nur ein geringer 

Bruchteil der Flugereignisse im Zentfenster der abendlichen Dämmerungsstunden vor 

22 Uhr vollzogen wird. 

- Ein relevanter Anteil der (nächtlichen) Flugereignisse datiert in die Winter- und Zug-

monate, d. h. außerhalb des Sommerlebensraum-Aspektes (vier der sechs verkehrs-

reichsten Monate in den Jahren 2022 und 2023: jeweils Januar, März, Oktober, 

November) (schr. Mitt. BUNDESWEHR vom 02.10.2024). Eine ähnliche jahreszeitliche 

Verteilung, d. h. dass sich ein relevanter Anteil nächtlicher Flugereignisse in das 

Zeitfenster Oktober bis März einordnet, kann auch für den Betriebszeitraum des Prog-

noseszenarios 2036 angenommen werden (angesichts phänologischer Aspekte und 

Verhaltensweisen sind Störungen in Jagdlebensräumen im Winterhalbjahr bei Fleder-

mäusen nicht möglich).  

- Von seltenen Überflügen des FFH-Gebiets „Mittellauf der Schwarzen Elster“ und an-

grenzender Habitate ist bereits aktuell auszugehen, so dass es sich um bereits „be-

kannte“ akustische bzw. visuelle Störeffekte handelt, d. h. für die o. g. Vertreter der 

Artgruppe ist eine gewisse Tolerierung gegenüber seltenen Flugereignissen im Bereich 

des FFH-Gebietes anzunehmen. 

- Bei der Mehrheit der aktuellen Flugbewegungen (Vergleichsszenario 2022) wie auch 

der zusätzlich geplanten Flugereignisse im Prognoseszenario 2036 handelt es sich 

um Platzrunden, die im Bereich des Flugplatzes bzw. dem Nahbereich erfolgen, sowohl 
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tagsüber als auch nachts (AVIA CONSULT GMBH 2024), d. h. die Flugereignisse und 

damit einhergehend der überwiegende Anteil der akustischen Störkulissen und visuel-

len Störreize werden hauptsächlich im unmittelbaren Bereich des Flugplatzgeländes 

vollzogen bzw. emittiert wie es bereits auch aktuell der Fall ist (ebd.: 18ff). Da nur ein 

relativ geringer Bruchteil der kalkulierten Flugereignisse des Prognosesenarios 2036 

im weiteren Umfeld des Flugplatzes vollzogen wird, werden in Flugplatz-ferneren Land-

schaftsausschnitten, darunter (möglicherweise) auch im FFH-Gebiet „Mittellauf der 

Schwarzen Elster“ nur punktuelle und unregelmäßige Störereignisse (durch Überflüge) 

ausgelöst. In diesem Zusammenhang ist auch zu berücksichtigen, dass ein Großteil 

der Flugereignisse aktuell außerhalb der Fortpflanzungsperiode stattfindet und 

(vermutlich) auch zukünftig außerhalb der Fortpflanzungsperiode stattfinden wird (vgl. 

mit schriftl. Mitteilung der BUNDESWEHR, 02.10.2024). 

- Es werden für das FFH-Gebiet im Hinblick auf die Variable Äquivalenter Dauerschall-

pegel im Betriebszeitraum nach dem Ausbau und der Zustationierung zusätzlicher Luft-

fahrzeuge projektspezifisch keine Werte prognostiziert, die erhebliche Beeinträchti-

gungen für die o. g. Vertreter der Artgruppe Fledermäuse befürchten lassen (s. MYOTIS 

2025a in Verbindung mit AVIA CONSULT GMBH 2024).  

- Betriebsbedingt können infolge des zusätzlich geplanten Luft- und Bodenverkehrs im 

Bereich der Start- und Landebahn sowie angrenzender Biotope gelegentlich genutzte 

Nahrungshabitate bzw. Transferkorridors devastiert werden. Es handelt sich jedoch 

nicht um essenziell erforderliche Biotope für Fledermäuse. Lokal und teilregional steht 

ein breit gefächertes Lebensraumdargebot zur Verfügung, zudem erfolgt die Anlage 

neuer geeigneter Biotope bzw. die Aufwertung von Lebensräumen im räumlichen Zu-

sammenhang (s. MYOTIS 2025a, b), so dass ein Ausweichen in Nachbarhabitate 

jederzeit möglich ist. 

- Es liegen vorhabenspezifisch keine Anhaltspunkte vor, die auf eine Relevanz anderer 

Wirk- bzw. Einflussfaktoren, die sich im Zusammenhang mit einem Flugplatzausbau 

und der Zustationierung weiterer Luftfahrzeuge möglicherweise ergeben können, be-

triebsbedingt schließen lassen.  

Vor dem Hintergrund des nur moderaten Anstiegs der kalkulierten Flugereignisse im Null-

szenario 2036 (+9,4 % gegenüber dem Vergleichsszenario 2022; Grundlage der Berechnung: 

Zahlwerte in AVIA CONSULT GMBH 2024) können im Falle des Nullszenarios 2036 erhebliche 

Beeinträchtigungen von den o. g. Vertretern der Artgruppe Fledermäuse und ihrer Lebens-

räume im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhabenspezifisch ebenfalls ausge-

schlossen werden. 

Eine betriebsbedingte (erhebliche) Beeinträchtigung der artgruppenspezifischen Lebens-

räume kann zusätzlich im Hinblick auf die Ausführungen in Kap. 1.1.1 ausgeschlossen werden 

(Unterbindung einer Einleitung umweltgefährdender Stoffe in die Vorflut). 

Betriebsbedingt sind keine Beeinträchtigungen absehbar bzw. zu erwarten, welche für 

den Erhaltungszustand der o. g. Fledermausarten auf lokaler Ebene bzw. im FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ maßgeblich sind. Betriebsbedingt ggf. entzogenes 

Lebensraumpotenzial (ausschl. außerhalb des FFH-Gebietes bzw. im Flugplatzgelände) 

wird für die Vertreter der Artgruppe in hinreichendem Umfang kompensiert (s. MYOTIS 

2025a, b) (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 
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5.3.3.3 Amphibien 

Im Prognoseszenario 2036 ist ein deutlicher Anstieg der Flugereignisse geplant (gegenüber 

dem Vergleichsszenario 2022: +136 %, s. Kap. 4.1). Anhand folgender Aspekte können für 

den Kammmolch in der Gesamtschau erhebliche betriebsbedingte Störungen in Verbindung 

mit einer Verschlechterung der Erhaltungszustände ausgeschlossen werden: 

Gemäß BFN (2024a) sind akustische Reize für den Kammmolch nicht relevant. Bewegungen 

bzw. optische Reizauslöser führen beim Kammmolch nur im unmittelbaren Nahbereich zu 

Fluchtreaktionen (ebd.). Dies kann im Hinblick auf die betrieblichen Abläufe ausgeschlossen 

werden. Anlockungen des Kammmolches durch Licht können betriebsbedingt ebenfalls aus-

geschlossen werden. Auch für andere im FFH-Gebiet vorkommenden Vertreter der Artgruppe 

sind betriebsbedingt keine (erheblichen) Beeinträchtigungen zu befürchten. Für Kröten und 

Frösche (z. B. Rotbauchunke) spielt zwar die akustische Kommunikation durch artspezifische 

Rufe während der Fortpflanzungszeit eine bedeutende Rolle, so dass negative Effekte durch 

Maskierung bzw. Überdeckung der Lockrufe insbesondere bei hohen und dauerhaften Schall-

pegeln ausgelöst werden können (BFN 2024a), die vorgesehenen nächtlichen Flugereignisse 

umfassen absolut und relativ jedoch nur einem geringen Bruchteil der gesamten kalkulierten 

Flugereignisse und sind im Vergleich mit den prognostizierten Zahlen für die Tagesstunden 

von untergeordnetem Rang (Nullszenario 2036: Flugereignisse tagsüber n=7.908, nachts 

n=227; Prognoseszenario 2036: Flugereignisse tagsüber n=16.832, nachts n=700). Parallel 

ist davon auszugehen, dass ebenfalls nur ein geringer Bruchteil der Flugereignisse im Zeit-

fenster der abendlichen Dämmerungsstunden vor 22 Uhr vollzogen wird. Darüber hinaus findet 

eine deutliche Mehrheit der Flugereignisse sowohl tagsüber als auch nachts in Form von Platz-

runden statt (96,0 %). Die Anzahl der Übungsflüge im weiteren räumlichen Umfeld des Flug-

platzes sind im Vergleich zu den Platzrunden entsprechend gering (sowohl aktuell (Vergleichs-

szenario 2022) als auch im Null- und Prognoseszenario 2036) (AVIA CONSULT GMBH 2024). 

Da die deutliche Mehrheit kalkulierten Flugereignisse des Prognosesenarios 2036 im Flug-

platzgelände/ im Nahbereich des Flugplatzes und tagsüber vollzogen wird (s. AVIA CONSULT 

GMBH 2024), können langanhaltende hohe Schallpegel in der Dämmerungs- und Nachtphase 

(Aktivitätszeitraum von Amphibien) im FFH-Gebiet und in den angrenzenden Räumen be-

triebsbedingt ausgeschlossen werden. Das heißt, in Flugplatz-ferneren Landschaftsaus-

schnitten, darunter ggf. auch im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ werden nur 

unregelmäßige Störereignisse (durch Überflüge) ausgelöst. Aufgrund der geringen Häufigkeit 

und auch vergleichsweise kurzen Dauer zu erwartender Flugereignisse über dem FFH-Gebiet 

„Mittellauf der Schwarzen Elster“ einschl. seiner näheren Umgebung lassen sich keine erheb-

lichen Beeinträchtigungen die vorkommenden Vertreter der Artgruppe im Schutzgebiet ab-

leiten. Signifikante Störungen des Paarungsverhaltens und Fortpflanzungsgeschehen im FFH-

Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ sind für Kammmolch und Rotbauchunke aber auch 

für andere Amphibienarten in der Gesamtschau nicht ableitbar.  

Vor dem Hintergrund des nur moderaten Anstiegs der kalkulierten Flugereignisse im Nullsze-

nario 2036 (+9,4 % gegenüber dem Vergleichsszenario 2022; Grundlage der Berechnung: 

Zahlwerte in AVIA CONSULT GMBH 2024) können im Falle des Nullszenarios 2036 erhebliche 

Beeinträchtigungen des Kammmolches, der Rotbauchunke und weiterer Amphibienarten im 

FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ aufgrund zusätzlich stattfindender Flugverkehre 

ebenfalls ausgeschlossen werden. Die Zunahme der Flugereignisse und der damit verbunde-

nen Beeinträchtigungen im betrachteten FFH-Gebiet im Nullszenario 2036 ist für die Vertreter 
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der Artgruppe Amphibien unter Einbezug der bereits aktuell gegebenen Vorbelastungen (Ver-

gleichsszenario 2022, s. Kap. 4.1 und AVIA CONSULT GMBH 2024) als marginal bis gering 

einzuschätzen.  

Die durch den Flugverkehr induzierten stofflichen Einträge in das FFH-Gebiet dürften in ihrem 

Umfang marginal sein (s. hierzu INGENIEURBÜRO FÜR TECHNISCHEN UMWELTSCHUTZ DR.-ING. 

FRANK DRÖSCHER 2024), so dass diese Wirkfaktorengruppe keine Relevanz für das FFH-

Gebiet und seine Schutzgüter (darunter die potenziell vorkommenden Arten Kammmolch und 

Rotbauchunke) entfaltet (Einschätzung gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleicher-

maßen). 

Amphibien haben kein besonders gut ausgeprägtes Gehör (BFN 2024a), d. h. es kann vor dem 

Hintergrund der Ausweitung des Flugbetriebs und der damit verbundenen Erhöhung emittie-

render Geräuschkulissen (s. AVIA CONSULT GMBH 2024) nicht von einem erhöhten betriebs-

bedingten Prädationsrisiko durch Nichtbemerkung (Überhören) von Prädatoren für den Kamm-

moch und weitere Vertreter der Artgruppe Amphibien im lokalen Umfeld Start- und Landebahn 

ausgegangen werden. Ein erhöhtes Prädationsrisiko für Individuen von Vertretern der Artgrup-

pe Amphibien und damit einhergehend eine Reduzierung der Bestände im FFH-Gebiet infolge 

einer Zunahme von Flugereignissen im lokalen Umfeld kann vorhabenbedingt ausgeschlossen 

werden. (Einschätzung gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Eine betriebsbedingte (erhebliche) Beeinträchtigung der artspezifischen Lebensräume kann 

zusätzlich im Hinblick auf die Ausführungen in Kap. 1.1.1 ausgeschlossen werden (Unterbin-

dung einer Einleitung umweltgefährdender Stoffe in die Vorflut). (Einschätzung gilt für Null- 

und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Betriebsbedingt erfolgen keine Wirkungen, die den Erhaltungszustand der im FFH-

Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandenen Bestände des Kammmolches 

(potenziell vorkommend), der Rotbauchunke (potenziell vorkommend) sowie weiterer 

Amphibienarten beeinträchtigen könnten. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 

gleichermaßen) 

5.3.3.4 Fische 

Betriebsbedingt können die o. g. Vertreter ggf. durch akustische Störreize oder auch durch 

Vibrationen im Falle zusätzlicher temporäre Flugereignisse im Bereich besiedelter Gewässer 

gestört werden (BFN 2024a). Im Prognoseszenario 2036 ist ein deutlicher Anstieg der Flug-

ereignisse geplant (gegenüber dem Vergleichsszenario 2022: +136 %, s. Kap. 4.1), der insbe-

sondere auf eine Ausweitung sog. Platzrunden zurückzuführen ist (s. AVIA CONSULT GMBH 

2024). Da nur ein relativ geringer Bruchteil der kalkulierten Flugereignisse des Prognose-

szenarios 2036 im weiteren Umfeld des Flugplatzes vollzogen wird, werden in Flugplatz-fer-

neren Landschaftsausschnitten, darunter ggf. auch im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen 

Elster“ nur punktuelle und unregelmäßige Störereignisse (durch Überflüge) ausgelöst. Das 

Maß einer Erheblichkeit für Bitterling, Schlammpeitzger und Rapfen sowie weitere vorkom-

mende Fischarten wird diesbezüglich nicht erreicht.  

Vor dem Hintergrund des nur moderaten Anstiegs der kalkulierten Flugereignisse im Nullsze-

nario 2036 (+9,4 % gegenüber dem Vergleichsszenario 2022; Grundlage der Berechnung: 

Zahlwerte in AVIA CONSULT GMBH 2024) können im Falle des Nullszenarios 2036 erhebliche 
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Beeinträchtigungen des Bitterlings, Rapfens und Schlammpeitzgers aufgrund zusätzlich statt-

findender Flugverkehre ebenfalls ausgeschlossen werden. 

Es erfolgen betriebsbedingt keine Eingriffe in Gewässerbiotope des FFH-Gebietes. Verände-

rungen von Gewässerzuständen (hydrodynamisch, -chemisch, -physikalisch) werden be-

triebsbedingt ebenfalls nicht induziert (s. Kap. 4.2.3). Auch stoffliche Einträge in das FFH-

Gebiet entfalten keine Relevanz für die vorhandenen Schutzgüter (s. INGENIEURBÜRO FÜR 

TECHNISCHEN UMWELTSCHUTZ DR.-ING. FRANK DRÖSCHER 2024). In Verbindung mit der Würdi-

gung der Aspekte in (BFN 2024a) ist das Vorhaben nicht geeignet, das ökologische Potenzial 

der Gewässer im FFH-Gebiet betriebsbedingt zu verändern bzw. zu stören und damit verbun-

den Beeinträchtigungen der im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster ” vorhandenen 

Bestände von Rapfen, Bitterling und Schlammpeitzger sowie weiterer Fischarten herbeizu-

führen. (Einschätzung gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Betriebsbedingt erfolgen keine Wirkungen, die den Erhaltungszustand der im FFH-

Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandenen Bestände des Rapfens (Aspius 

aspius), Bitterlings (Rhodeus amarus) und Schlammpeitzgers (Misgurnus fossilis) 

beeinträchtigen könnten. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

5.3.3.5 Falter 

Das Vorhaben hat nicht das Potenzial, die Lebensräume der Art zu beeinträchtigen (s. 

Kap. 5.2). Es liegen keine Anhaltspunkte dafür vor, dass betriebsbedingte (durch Flugereig-

nisse induzierte) visuelle oder akustische Störreize für den Dunklen Wiesenknopf-Ameisen-

bläuling relevant sein könnten (BFN 2024a). Das Vorhaben hat zudem nicht das Potenzial, die 

Lebensräume der Art zu beeinträchtigen (s. Kap. 4.2.3). D. h. im Hinblick auf die projektspezi-

fischen Wirkfaktoren in Verbindung mit den artspezifischen Charakteristika und Verhaltens-

weisen (BFN o.J.) sowie unter Würdigung der Aspekte in (BFN 2024a) ist das Vorhaben be-

triebsbedingt nicht geeignet, Beeinträchtigungen der im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen 

Elster” vorhandenen Bestände von Maculinea nausithous (Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-

bläuling) herbeizuführen. 

Betriebsbedingt erfolgen keine Wirkungen, die den Erhaltungszustand der im FFH-

Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandenen Bestände des Dunklen Wiesen-

knopf-Ameisenbläulings beeinträchtigen könnten. (gilt für Null- und Prognoseszenario 

2036 gleichermaßen) 

5.3.3.6 Libellen 

Betriebsbedingt erfolgen keine Eingriffe in Gewässer- und Uferbiotope. Veränderungen von 

Gewässerzuständen (hydrodynamisch, hydrochemisch, hydrophysikalisch) werden betriebs-

bedingt ebenfalls nicht induziert (s. Kap. 4.2.3). Es liegen keine Anhaltspunkte dafür vor, dass 

betriebsbedingte visuelle oder akustische Störreize (Flugereignisse) für die o. g. Vertreter der 

Artgruppe relevant sein könnten (BFN 2024a). D. h. in Verbindung mit den artspezifischen 

Charakteristika und Verhaltensweisen (siehe z. B. BFN o.J.; BROCKHAUS et al. 2015) sowie 

unter Würdigung der Aspekte in BFN (2024a) ist das Vorhaben betriebsbedingt nicht geeignet, 

das ökologische Potenzial der Gewässer und Uferbiotope im FFH-Gebiet zu verändern/ zu 

stören und damit verbunden Beeinträchtigungen der im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen 
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Elster” vorhandenen Bestände von Ophiogomphus cecilia (Grüne Keiljungfer) und potenziell 

vorkommenden Bestände von Aeshna viridis (Grüne Mosaikjungfer) herbeizuführen. 

Betriebsbedingt erfolgen keine Wirkungen, die den Erhaltungszustand der im FFH-

Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandenen Bestände von Grüner Keiljungfer 

und Grüner Mosaikjungfer (potenziell vork.) beeinträchtigen könnten. (gilt für Null- und 

Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

5.3.3.7 Käfer 

Das Vorhaben hat nicht das Potenzial, die Lebensräume der Art zu beeinträchtigen (s. 

Kap. 5.2). Es liegen keine Anhaltspunkte dafür vor, dass betriebsbedingte visuelle oder akus-

tische Störreize (Flugereignisse) für die o. g. Vertreter der Artgruppe relevant sein könnten 

(BFN 2024a). D. h. im Hinblick auf die vorhabenspezifischen Wirkfaktoren in Verbindung mit 

den artspezifischen Charakteristika und Verhaltensweisen (s. bspw. BFN o.J.) und einer 

Würdigung der Aspekte in (BFN 2024a) ist das Vorhaben betriebsbedingt nicht geeignet, Be-

einträchtigungen der im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster” vorhandenen Bestände 

von Lucanus cervus (Hirschkäfer) und Osmoderma eremita (Eremit) herbeizuführen. 

Betriebsbedingt erfolgen keine Wirkungen, die den Erhaltungszustand der im FFH-

Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandenen Bestände des Eremiten und 

Hirschkäfers beeinträchtigen könnten. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 

gleichermaßen) 

5.3.3.8 Pflanzen 

Betriebsbedingt erfolgen keine Eingriffe in Gewässer- und Uferbiotope. Veränderungen von 

Gewässerzuständen (hydrodynamisch, hydrochemisch, hydrophysikalisch) werden betriebs-

bedingt ebenfalls nicht induziert (Kap. 4.2). Betriebsbedingte Beeinträchtigungen bzw. ein 

betriebsbedingter Entzug von Beständen des Schwimmenden Froschkrautes (Luronium na-

tans) im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster” und darüber hinaus kann ausgeschlos-

sen werden. 

Betriebsbedingt erfolgen keine Wirkungen, die den Erhaltungszustand der im FFH-

Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorhandenen Bestände des Schwimmenden 

Froschkrautes beeinträchtigen könnten. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 

gleichermaßen) 

5.4 Mögliche Beeinträchtigungen von Arten nach 
Anhang I der Vogelschutzrichtlinie und deren 
Schutz- und Erhaltungsziele 

Im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ sind gemäß MUGV & NSF BB (2012a) fol-

gende Taxa des Anhanges I der VSRL präsent:  

Brutvögel: A 072 Wespenbussard (Pernis apivorus), A 073 Schwarzmilan (Milvus migrans), 

A 074 Rotmilan (Milvus milvus), A 081 Rohrweihe (Circus aeruginosus), A 127 Kranich (Grus 

grus), A 234 Grauspecht (Picus canus), A 236 Schwarzspecht (Dryocopus martius), A 238 

Mittelspecht (Leiopicus medius), A 298 Drosselrohrsänger (Acrocephalus arundinaceus), 
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A 307 Sperbergrasmücke (Sylvia nisoria), A 338 Neuntöter (Lanius collurio), A 379 Ortolan 

(Emberiza hortulana) 

Rast- und Gastvögel: - 

5.4.1 Anlagebedingte Wirkungen 

Die anlagebedingten Eingriffe finden ausschließlich im anthropogen überprägten Flugplatz-

gelände statt. Das FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ lokalisiert sich deutlich außer-

halb der anlagebedingt anzunehmenden (Maximal-)Wirkräume. Eine potenzielle Betroffenheit 

von durch die o. g. Arten genutzten oder potenziell nutzbaren Habitat(teil)en im FFH-Gebiet 

(z. B. Ruhe- und Fortpflanzungsstätten, relevante Nahrungshabitate, Balzreviere) durch 

anlagebedingten Entzug bzw. durch anlagebedingte Eingriffe/ Devastierungen/ Veränderun-

gen wie auch durch anlagebedingte (visuelle) Reizkulissen ist nicht möglich. Das Vorhaben 

hat anlagebedingt daher nicht das Potenzial, das Inventar und den Charakter der Habitat-

kulisse im FFH-Gebiet zu verändern bzw. zu beeinträchtigen. Anlagebedingte Beeinträchti-

gungen für Brutvögel innerhalb der FFH-Gebietsgrenzen können im Zusammenhang mit einer 

Projektrealisierung ebenfalls ausgeschlossen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 

2036 gleichermaßen) 

Als im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorkommende Arten mit großen Revieren 

bzw. Aktionsräumen nutzen Kranich und Rotmilan (Anhang I-Arten der VSRL) den Bereich der 

anlagebedingten Wirkräume zeitweilig als Nahrungshabitat (MYOTIS 2025a). Generell 

erschließen die genannten Spezies regelmäßig Nahrungsflächen, die mehrere Kilometer vom 

Horst entfernt liegen (BFN 2024c), so dass es möglich erscheint, dass es sich bei den 

Individuen, die die Bereiche anlagebedingten der Wirkräume gelegentlich als Nahrungshabitat 

aufsuchen, um Tiere mit Reviermittelpunkten im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ 

handelt. Die zwei Spezies treten im Bereich der anlagebedingten Wirkräume nachweislich 

jedoch nur selten und unregelmäßig als Nahrungsgast in Erscheinung. Vor dem Hintergrund 

der Nachweislage und Biotopkulisse in Verbindung mit den gegebenen Vorbelastungen 

(aktueller militärischer Nutzungsbetrieb) lässt sich für die Arten nur eine untergeordnete (gerin-

ge) Bedeutung der anlagebedingten Wirkräume als Nahrungshabitat ableiten. In den anlage-

bedingten Wirkräumen lokalisieren sich keine artspezifisch hochwertigen Nahrungshabitate. 

Im lokalen Umfeld des Flugplatzes steht ein breites und umfangreiches Dargebot geeigneter 

Nahrungsflächen bzw. Jagdhabitate zur Verfügung, die qualitativ hochwertiger einzustufen 

sind als die anlagebedingten Wirkräume. D. h. Kranich und Rotmilan sind nicht essenziell auf 

die Flächen (zzgl. benachbarter Flächen) zur Nahrungssuche angewiesen. Für die Rohrweihe 

liegen Sekundärnachweise vom Flugplatz Holzdorf vor (ebenfalls mit Status Nahrungsgast) 

(MYOTIS 2024a). Eine gelegentliche Frequentierung der anlagebedingten Wirkräume zur 

Nahrungssuche ist bei der Art, trotz fehlender aktueller Artnachweise im Vorhabenraum, denk-

bar. Eine essenzielle Relevanz der anlagebedingten Wirkräume zur Nahrungssuche kann aber 

auch für die Rohrweihe ausgeschlossen werden. 

Im Hinblick auf den Verlust von Nahrungshabitaten induziert das Vorhaben in der Gesamt-

schau keine erheblichen Beeinträchtigungen für im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen 

Elster“ siedelnden Individuen von für das Schutzgebiet gemeldeten Brutvogelarten. (gilt für 

Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 
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Anlagebedingt gehen vom Vorhaben keine Beeinträchtigungen aus, welche für den 

Erhaltungszustand von auf lokaler Ebene bzw. im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen 

Elster“ vorkommenden Arten des Anhanges I der VSRL erheblich sind. (gilt für Null- 

und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen). 

5.4.2 Baubedingte Wirkungen 

Das FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ lokalisiert sich deutlich außerhalb der 

baubedingt anzunehmenden (Maximal-)Wirkräume. Eine potenzielle Betroffenheit von durch 

die o. g. Arten genutzten oder potenziell nutzbaren Habitat(teil)en im FFH-Gebiet (z. B. Ruhe- 

und Fortpflanzungsstätten, relevante Nahrungshabitate, Balzreviere) durch baubedingten 

Entzug bzw. durch baubedingte Eingriffe/ Devastierungen/ Veränderungen wie auch durch 

baubedingte Störungen/ Reizkulissen (z. B. akustische, visuelle Reizkulissen) ist nicht mög-

lich. Das Vorhaben hat baubedingt daher nicht das Potenzial, das Inventar und den Charakter 

der Habitatkulisse im FFH-Gebiet zu verändern bzw. zu beeinträchtigen. Baubedingte Beein-

trächtigungen für Brutvögel innerhalb der FFH-Gebietsgrenzen können im Zusammenhang mit 

einer Projektrealisierung ebenfalls ausgeschlossen werden. (gilt für Null- und Prognose-

szenario 2036 gleichermaßen) 

Als im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorkommende Arten mit großen Revieren 

bzw. Aktionsräumen nutzen Kranich und Rotmilan (Anhang I-Arten der VSRL) die baubeding-

ten Wirkräume zeitweilig als Nahrungshabitat (MYOTIS 2025a). Generell erschließen die zwei 

Spezies regelmäßig Nahrungsflächen, die mehrere Kilometer vom Horst entfernt liegen (BFN 

2024c), so dass es möglich erscheint, dass es sich bei den Individuen, die die baubedingten 

Wirkräume gelegentlich als Nahrungshabitat aufsuchen, um Tiere mit Reviermittelpunkten im 

FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ handelt. Die genannten Spezies treten in den 

baubedingten Wirkräumen nachweislich jedoch nur selten und unregelmäßig als Nahrungs-

gast in Erscheinung. Vor dem Hintergrund der Nachweislage und Biotopkulisse in Verbindung 

mit den gegebenen Vorbelastungen (aktueller militärischer Nutzungsbetrieb) lässt sich für die 

Arten nur eine untergeordnete (geringe) Bedeutung der baubedingten Wirkräume als Nah-

rungshabitat ableiten. In den baubedingten Wirkräumen lokalisieren sich keine artspezifisch 

hochwertigen Nahrungshabitate. Im lokalen Umfeld des Flugplatzes steht ein breites und um-

fangreiches Dargebot geeigneter Nahrungsflächen bzw. Jagdhabitate zur Verfügung, die qua-

litativ hochwertiger einzustufen sind als die baubedingten Wirkräume. D. h. Kranich und Rot-

milan sind nicht essenziell auf die Flächen (zzgl. benachbarter Flächen) zur Nahrungssuche 

angewiesen. Für die Rohrweihe liegen Sekundärnachweise vom Flugplatz Holzdorf vor (eben-

falls mit Status Nahrungsgast) (MYOTIS 2024a). Eine gelegentliche Frequentierung der baube-

dingten Wirkräume zur Nahrungssuche ist bei der Art, trotz fehlender aktueller Artnachweise 

im Vorhabenraum, denkbar. Eine essenzielle Relevanz der baubedingten Wirkräume zur Nah-

rungssuche kann aber auch für die Rohrweihe ausgeschlossen werden. Im Hinblick auf den 

Verlust von Nahrungshabitaten induziert das Vorhaben in der Gesamtschau keine erheblichen 

Beeinträchtigungen für im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ siedelnden Individuen 

von für das Schutzgebiet gemeldeten Brutvogelarten. (gilt für Null- und Prognoseszenario 

2036 gleichermaßen) 
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Baubedingt sind geringfügige Störungen/ Beeinträchtigungen des Kranichs und 

Rotmilans, ggf. auch der Rohrweihe, möglich; für den Erhaltungszustand der Arten auf 

lokaler Ebene und im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ sind diese jedoch 

unerheblich. 

5.4.3 Betriebsbedingte Wirkungen 

Betriebsbedingte erhebliche Störungen von Brutvogelarten des Anhanges I der VSRL im FFH-

Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ sind nicht zu erwarten, denn „generell zeigt sich, dass 

die Störwirkung von Flugkörpern mit der Flughöhe bzw. Horizontalentfernung abnimmt. Ver-

schiedene Experten erachten 500 m als eine relativ sichere Vertikal- bzw. Horizontal¬distanz 

für die Vermeidung von Störungen“ (BRUDERER & KOMENDA-ZEHNDER 2005: 47) bei Vögeln. 

Das Schutzgebiet lokalisiert sich in Distanzen von ≥1 km zu den Außengrenzen des Flugplatz-

geländes. Bei der deutlichen Mehrheit der kalkulierten Flugereignisse des Null- bzw. Progno-

seszenario 2036 handelt es sich um Platzrunden, sowohl tagsüber als auch nachts (AVIA 

CONSULT GMBH 2024), d. h. die Flugbewegungen und damit einhergehend der überwiegende 

Anteil der akustischen Störkulissen (einschl. Spitzenschallpegel) und visuellen Störreize wer-

den hauptsächlich im unmittelbaren Bereich des Flugplatzgeländes vollzogen bzw. emittiert 

wie es bereits auch aktuell der Fall ist (ebd.: 18ff). Da nur ein relativ geringer Bruchteil der 

zusätzlichen Flugereignisse im Null- und Prognoseszenario 2036 im weiteren Umfeld des 

Flugplatzes vollzogen wird, werden in Flugplatz-ferneren Landschaftsausschnitten wie dem 

FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ in der Regel nur punktuelle und unregelmäßige 

Störereignisse (durch Überflüge) ausgelöst. In diesem Zusammenhang ist auch zu berück-

sichtigen, dass ein Großteil der Flugereignisse aktuell außerhalb der Brutperiode stattfindet 

und (vermutlich) auch zukünftig außerhalb der Brutzeit stattfinden wird (vgl. mit schriftl. Mittei-

lung der BUNDESWEHR, 02.10.2024). Für militärische Flüge gibt es zwar keine Mindestflug-

höhen, es ist jedoch davon auszugehen, dass bei den zusätzlich stattfindenden Übungsflügen 

im weiteren Umfeld des Flugplatzes (>500 m zum Flugplatzgelände) die vom Luftverkehrs-

gesetz (LuftVG) bzw. der Luftverkehrsordnung (LuftVO) vorgegebenen Mindestflughöhen im 

Regelfall (deutlich) überschritten werden.  

Dauerhafte oder langanhaltende (erhebliche) betriebsbedingte (visuelle bzw. akustische) 

Störungen mit negativen Folgen für die Erhaltungszustände der lokal vorkommenden im 

Anhang I der VSRL gelisteten Spezies im weiteren Umfeld des Flugplatzes können in der Ge-

samtschau nicht abgeleitet werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen).  

Eine betriebsbedingte (erhebliche) Beeinträchtigung der artspezifischen Lebensräume kann 

zusätzlich im Hinblick auf die Ausführungen in Kap. 1.1.1 ausgeschlossen werden (Unterbin-

dung einer Einleitung umweltgefährdender Stoffe in die Vorflut). 

Als im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ vorkommende Arten mit großen Revieren 

bzw. Aktionsräumen sind im Wesentlichen Kranich, Rohrweihe, Rotmilan, Schwarzmilan und 

Wespenbussard (jew. Anhang I-Arten der VSRL, s. auch Kap. 3.4) zu nennen. Generell 

erschließen die Spezies regelmäßig Nahrungsflächen, die mehrere Kilometer vom Horst 

entfernt liegen (s. BFN 2024c). Kranich und Rotmilan nutzen nachweislich die betriebsbeding-

ten Wirkräume im Flugplatzbereich (und wahrscheinlich auch im Flugplatz-nahen Umfeld) 

gelegentlich als Nahrungshabitat (MYOTIS 2025a), so dass es möglich ist, dass es sich bei den 

Individuen um Tiere mit Reviermittelpunkten im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ 
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handelt. Für Rohrweihe, Schwarzmilan und Wespenbussard liegen im Zusammenhang mit 

den avifaunistischen Untersuchungen (Saison 2024, s. MYOTIS 2025a) zwar keine aktuellen 

Nachweise für das Flugplatzgelände vor, jedoch kann bei diesen Arten eine gelegentliche Fre-

quentierung des Flugplatz-nahen Umfeldes zur Nahrungssuche nicht pauschal ausgeschlos-

sen werden, da hier teilweise artspezifisch geeignete Biotopkulissen zur Nahrungssuche aus-

geprägt sind, wobei es sich bei potenziell auftretenden Individuen ebenfalls möglicherweise 

um Tiere mit Reviermittelpunkten im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ handeln 

kann. Durch die deutliche Ausweitung des Flugbetriebes im Prognoseszenario 2036, was 

überwiegend auf eine Erhöhung der Durchführung von Platzrunden (Erhöhung der Flugereig-

nisse auf dem Flugplatzgelände zzgl. des Flugplatz-nahen Umfeldes) zurückzuführen ist (s. 

AVIA CONSULT GMBH 2024 und Kap. 4.1), werden die Biotopkulissen im Flugplatzgelände bzw. 

im Flugplatz-nahen Umfeld für Nahrungsgäste in ihrer Eignung als Nahrungshabitat, zusätzlich 

zur bereits gegebenen Vorbelastung (s. Vergleichsszenario 2022, s. ebd.), devastiert, so dass 

Vergrämungen von Nahrungsgästen bzw. Aufgaben von Nahrungshabitaten möglich sind. Im 

lokalen Umfeld des Flugplatzes Holzdorf bzw. seiner Nahbereiche steht jedoch ein breites und 

umfangreiches Dargebot geeigneter Nahrungsflächen bzw. Jagdhabitate für alle o. g. Arten 

zur Verfügung, die als gleichwertig, vielfach auch vielfach qualitativ hochwertiger einzustufen 

sind als die Biotopkulissen im Flugplatzgelände zzgl. des Flugplatz-nahen Umfeldes. D. h. 

Kranich, Rot- und Schwarzmilan, Rohrweihe und Wespenbussard sind nicht essenziell auf die 

Flächen im Flugplatzgelände und seiner Nahbereiche zur Nahrungssuche angewiesen. Im 

Hinblick auf den Verlust von Nahrungshabitaten induziert das Vorhaben in der Betriebsphase 

des Prognoseszenarios 2036 in der Gesamtschau keine erheblichen Beeinträchtigungen für 

im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ siedelnden Individuen von für das Schutz-

gebiet gemeldeten Brutvogelarten.  

Im Nullszenario 2036 erhöht sich der Flugbetrieb lediglich moderat, so dass von einer 

Tolerierung des zusätzlichen Flugbetriebes durch alle nachweislich und potenziell betroffenen 

Nahrungsgäste im Flugplatzgelände und Flugplatz-nahen Umfeld ausgegangen werden kann. 

Betriebsbedingt sind geringfügige Störungen von o. g. Vertretern der Artgruppe Brut-

vögel möglich; für den Erhaltungszustand der einzelnen Taxa auf lokaler Ebene und im 

FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elster“ sind diese jedoch unerheblich. 
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6 Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und 
Projekte 

Aus dem räumlichen Umfeld des FFH-Gebietes sind keine weiteren Pläne und Projekte 

bekannt, die zu kumulativen Wirkungen mit dem Vorhaben führen können. 
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7 Fazit 

Das FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen Elser“ lokalisiert sich in größerer räumlicher Distanz 

zu den anlage- und baubedingten Wirkräumen, jedoch innerhalb der betriebsbedingter 

Wirkräume. 

Gemäß § 34 BNatSchG und der FFH-Richtlinie wurde das Vorhaben hinsichtlich seiner 

Auswirkungen auf das Schutzgebiet der Natura 2000-Kulisse geprüft. Nach Feststellung der 

vorhabenspezifischen Auswirkungen sind diese in Bezug auf mögliche Beeinträchtigungen der 

Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-Gebietes untersucht worden.  

Die Schutz- und Erhaltungsziele von FFH-Gebieten werden in der Regel hauptsächlich über 

die Erhaltung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands der innerhalb des 

FFH-Gebietes gemeldeten Lebensräume einschließlich aller dafür charakteristischen Arten 

des Anhanges I und der Arten des Anhanges II FFH-RL definiert.  

Im Managementplan des FFH-Gebiets (MUGV & NSF BB 2012a; MUGV & NSF BB 2012b) 

sind die Erhaltungsziele und die Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der 

gemeldeten Lebensräume (einschließlich aller dafür charakteristischen Arten) nach Anhang I 

und der Arten nach Anhang II der FFH-RL definiert. Des Weiteren werden darin Schutz- und 

Erhaltungsziele für das Schutzgebiet und sein Arteninventar sowie Maßgaben für die Erhal-

tung oder die Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands der im FFH-Gebiet vor-

kommenden Spezies des Anhanges II der FFH-RL definiert. Des Weiteren sind im Manage-

mentplan des FFH-Gebietes die im Gebiet vorkommende Arten des Anhanges I der VSRL 

publiziert. 

Vorbehaltlich der naturschutzfachlich ordnungsgemäßen Umsetzung der Maßnahmen zur 

Vermeidung und Minderung möglicher Beeinträchtigungen (s. hierzu auch MYOTIS 2025a, b), 

stellt die nachfolgende Tabelle die Ergebnisse zusammenfassend dar. 

Tab. 10: Zusammenfassende Darstellung von Beeinträchtigungen und der Erheblichkeit der 
potenziellen Auswirkungen des Vorhabens auf alle relevanten Lebensraumtypen 
und relevanten Arten der FFH-RL und VSRL. 

EU-
Code 

Bezeichnung Mögliche Beeinträchtigung 1) Erheb-
lichkeit 

LRT des Anhanges I der FFH-Richtlinie 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit 
einer Vegetation vom Typ Mag-
nopotamion o. Hydrocharition 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. marginale Erhöhung von Schadstoffeinträ-
gen im Falle zusätzlicher temporärer Flugereig-
nisse im (Nah-)Bereich des FFH-Gebietes 

nein 

3260 Flüsse der planaren bis monta-
nen Stufe mit Vegetation des 
Ranunculion fluitantis und des 
Callitricho-Batrachion 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. marginale Erhöhung von Schadstoffeinträ-
gen im Falle zusätzlicher temporärer Flugereig-
nisse im (Nah-)Bereich des FFH-Gebietes 

nein 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkrei-
chem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Moli-
nion caeruleae) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. marginale Erhöhung von Schadstoffeinträ-
gen im Falle zusätzlicher temporärer Flugereig-
nisse im (Nah-)Bereich des FFH-Gebietes 

nein 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der 
planaren und montanen bis 
alpinen Stufe 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. marginale Erhöhung von Schadstoffeinträ-

nein 
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EU-
Code 

Bezeichnung Mögliche Beeinträchtigung 1) Erheb-
lichkeit 

gen im Falle zusätzlicher temporärer Flugereig-
nisse im (Nah-)Bereich des FFH-Gebietes 

6440 Brenndolden-Auenwiesen 
(Cnidion dubii) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. marginale Erhöhung von Schadstoffeinträ-
gen im Falle zusätzlicher temporärer Flugereig-
nisse im (Nah-)Bereich des FFH-Gebietes 

nein 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen 
mit Alopecurus pratensis und 
Sanguisorba officinalis 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. marginale Erhöhung von Schadstoffeinträ-
gen im Falle zusätzlicher temporärer Flugereig-
nisse im (Nah-)Bereich des FFH-Gebietes 

nein 

9110 Hainsimsen-Buchenwälder 
(Luzulo-Fagetum) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. marginale Erhöhung von Schadstoffeinträ-
gen im Falle zusätzlicher temporärer Flugereig-
nisse im (Nah-)Bereich des FFH-Gebietes 

nein 

9160 Subatlantische oder mitteleuro-
päische Stieleichenwälder oder 
Eichen-Hainbuchenwälder 
(Carpinion betuli) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. marginale Erhöhung von Schadstoffeinträ-
gen im Falle zusätzlicher temporärer Flugereig-
nisse im (Nah-)Bereich des FFH-Gebietes 

nein 

9190 Alte bodensaure Eichenwälder 
auf Sandebenen mit Quercus 
robur 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. marginale Erhöhung von Schadstoffeinträ-
gen im Falle zusätzlicher temporärer Flugereig-
nisse im (Nah-)Bereich des FFH-Gebietes 

nein 

91D2 Waldkiefern-Moorwälder anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. marginale Erhöhung von Schadstoffeinträ-
gen im Falle zusätzlicher temporärer Flugereig-
nisse im (Nah-)Bereich des FFH-Gebietes 

nein 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa 
und Fraxinus excelsior (Alno-
Padion, Alnion incanae, Sali-
cion albae) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. marginale Erhöhung von Schadstoffeinträ-
gen im Falle zusätzlicher temporärer Flugereig-
nisse im (Nah-)Bereich des FFH-Gebietes 

nein 

Arten des Anhanges II der FFH-Richtlinie 

1337 Biber (Castor fiber) anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
gering; ggf. geringfügige Zunahme akustischer 
und visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im (Nah-)Bereich 
des FFH-Gebietes 

nein 

1355 Fischotter (Lutra lutra) anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
gering; ggf. geringfügige Zunahme akustischer 
und visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im (Nah-)Bereich 
des FFH-Gebietes 

nein 

1308 Mopsfledermaus (Barbastella 
barbastellus) 

anlage-/ baubedingt: gering; untergeordnete 
Bedeutung als Nahrungshabitat bzw. 
Transferkorridor; betriebsbedingt: gering; ggf. 
geringfügige Zunahme akustischer und visueller 
Störreize im Falle zusätzlicher temporärer 
Flugereignisse im (Nah-)Bereich des FFH-
Gebietes 

nein 

1324 Mausohr (Myotis myotis) anlage-/ baubedingt: gering; untergeordnete 
Bedeutung als Nahrungshabitat bzw. 
Transferkorridor; betriebsbedingt: gering; ggf. 
geringfügige Zunahme akustischer und visueller 
Störreize im Falle zusätzlicher temporärer 

nein 
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EU-
Code 

Bezeichnung Mögliche Beeinträchtigung 1) Erheb-
lichkeit 

Flugereignisse im (Nah-)Bereich des FFH-
Gebietes 

1166 Kammmolch (Triturus cristatus)  
(potenziell vorkommend) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
gering; ggf. geringfügige Zunahme akustischer 
Störreize im Falle zusätzlicher temporärer Flug-
ereignisse im (Nah-)Bereich des FFH-Gebietes 

nein 

1188 Rotbauchunke (Bombina bom-
bina) (potenziell vorkommend) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
gering; ggf. geringfügige Zunahme akustischer 
Störreize im Falle zusätzlicher temporärer Flug-
ereignisse im (Nah-)Bereich des FFH-Gebietes 

nein 

1130 Rapfen (Aspius aspius) anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
gering; ggf. geringfügige Zunahme akustischer 
Störreize bzw. von Vibrationen im Falle zusätz-
licher temporärer Flugereignisse im (Nah-) 
Bereich des FFH-Gebietes 

nein 

1134 Bitterling (Rhodeus amarus) anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
gering; ggf. geringfügige Zunahme akustischer 
Störreize bzw. von Vibrationen im Falle zusätz-
licher temporärer Flugereignisse im (Nah-) 
Bereich des FFH-Gebietes 

nein 

1145 Schlammpeitzger (Misgurnus 
fossilis) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
gering; ggf. geringfügige Zunahme akustischer 
Störreize bzw. von Vibrationen im Falle zusätz-
licher temporärer Flugereignisse im (Nah-) 
Bereich des FFH-Gebietes 

nein 

1061 Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-
bläuling (Maculinea nausithous) 

anlage-/ bau-/ betriebsbedingt: keine nein 

1037 Grüne Keiljungfer (Ophiogom-
phus cecilia) 

anlage-/ bau-/ betriebsbedingt: keine nein 

1083 Hirschkäfer (Lucanus cervus) anlage-/ bau-/ betriebsbedingt: keine nein 

1084* Eremit (Osmoderma eremita) anlage-/ bau-/ betriebsbedingt: keine nein 

1831 Schwimmendes Froschkraut 
(Luronium natans) 

anlage-/ bau-/ betriebsbedingt: keine nein 

Arten des Anhanges I der Vogelschutzrichtlinie 

A 072 Wespenbussard (Pernis apivo-
rus) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
gering; ggf. geringfügige Zunahme akustischer 
und visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des FFH-Gebietes 

nein 

A 073 Schwarzmilan (Milvus migrans) anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
gering; ggf. geringfügige Zunahme akustischer 
und visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des FFH-Gebietes 

nein 

A 074 Rotmilan (Milvus milvus) anlage-/ baubedingt: gering; Entzug gelegent-
lich frequentierter Nahrungshabitate von unter-
geordneter Wertigkeit; betriebsbedingt: gering; 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des FFH-Gebietes 

nein 
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EU-
Code 

Bezeichnung Mögliche Beeinträchtigung 1) Erheb-
lichkeit 

A 081 Rohrweihe (Circus aerugino-
sus) 

anlage-/ baubedingt: ggf. gering; ggf. Entzug 
gelegentlich frequentierter Nahrungshabitate 
von unter-geordneter Wertigkeit; betriebsbe-
dingt: gering; ggf. geringfügige Zunahme akus-
tischer und visueller Störreize im Falle zusätz-
licher temporärer Flugereignisse im Bereich 
bzw. im näheren Umfeld des FFH-Gebietes 

nein 

A 127 Kranich (Grus grus) anlage-/ baubedingt: gering; Entzug gelegent-
lich frequentierter Nahrungshabitate von unter-
geordneter Wertigkeit; betriebsbedingt: gering; 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher tempo-
rärer Flugereignisse im Bereich bzw. im nähe-
ren Umfeld des FFH-Gebietes 

nein 

A 234 Grauspecht (Picus canus) anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
gering; ggf. geringfügige Zunahme akustischer 
und visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des FFH-Gebietes 

nein 

A 236 Schwarzspecht (Dryocopus 
martius) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
gering; ggf. geringfügige Zunahme akustischer 
und visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des FFH-Gebietes 

nein 

A 238 Mittelspecht (Leiopicus medius) anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
gering; ggf. geringfügige Zunahme akustischer 
und visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des FFH-Gebietes 

nein 

A 298 Drosselrohrsänger (Acrocepha-
lus arundinaceus) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
gering; ggf. geringfügige Zunahme akustischer 
und visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des FFH-Gebietes 

nein 

A 307 Sperbergrasmücke (Sylvia 
nisoria) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
gering; ggf. geringfügige Zunahme akustischer 
und visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des FFH-Gebietes 

nein 

A 338 Neuntöter (Lanius collurio) anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
gering; ggf. geringfügige Zunahme akustischer 
und visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des FFH-Gebietes 

nein 

A 379 Ortolan (Emberiza hortulana) anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
gering; ggf. geringfügige Zunahme akustischer 
und visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des FFH-Gebietes 

nein 

1) sofern nicht anders angegeben, für Null- und Prognoseszenario gleichermaßen zutreffend. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass das Vorhaben keine erheblichen und 

nachhaltigen Beeinträchtigungen der Erhaltungszustände und somit der Schutz- und 

Erhaltungsziele des betrachteten FFH-Gebietes auslöst.  
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Textanlage 1 

Abgrenzung und Lage des FFH-Gebiets 
„Mittellauf der Schwarzen Elster“.  
Quelle: Stiftung Naturschutzfonds Brandenburg 
(2024): NATURA 2000 in Brandenburg. 
Übersicht Projektgebiete - Elbe Elster- Mittellauf 
der Schwarzen Elster. Potsdam. Abrufbar unter: 
https://www.natura2000-brandenburg.de/ 
projektgebiete/elbe-elster/mittellauf-der-
schwarzen-elster, letzter Abruf am 27.11.2024. 
 

 


